.. 
Yy 
4 


Ur. 74. — 1902. 


x Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 


Voſtanſtalten 1 % 10 &; durch den 


| % gebracht koſtet das Blatt 40 


22 
( Abonnements⸗Einladung. 
; Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
„das Abonnement auf unſere Zeitung! 
lacht bald erneuern zu wollen, damit ihnen 
Keſelbe ohne Unterbrechung zugeht. 
I. Auch fernerhin wird es unſer ſtetes Be- R 
I Beben jein, unieren Leſern über die politiſchen 
ges⸗Ereigniſſe eingehend zu berichten; eine 
ſondere Sorgfalt ſoll auf die lokalen und 
beovinziellen Ereigniſſe gerichtet werden und 
Theater und Kunſt werden wir wie 
Usher in unparteüſcher Weiſe berichten. Für 
In hochintereſſantes Feuilleton iſt für die 
Vächſte Seit Sorge getragen. 
Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 
„Stettiner Zeitung“ 
; igt in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten 
AO Mk. und in Stettin in den Expeditionen 
nerteljährlich nnr 1,05 k., monatlich 
W Pf., mit Bringerloh! 50 Pf., auch; 
wenden durch die beſtellenden Poſtboten die f 
5 uungsbezugsgelder eingezogen. 
I. AUnſere Zeitung iſt eine volksthümliche und 
ollie politische Zeitung, welche täglich 
N Je großem Formate erſcheint und den Leſern 
1. ane ſchuelle, überaus intereſſante Fülle von 
Die „Stettiner 
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en Nachrichten bringt. 


i . Beitung« wird bereits am Abend ausgegeben. 
Er Die Redaktion. 
3 Cecil Rhodes F. 
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N, n Kapſtadt iſt geſtern Nachmittag Cecil 
vn 5 Uhr 57 Min. geſtorben. Derſelbe 
Ede geboren 1858 in Biſhop⸗Stortford als 
N eines Geiſtlichen, wanderte jung nach 
ch Kapkolonie aus und wurde Direktor ver⸗ 
| em dener Diamantminen in Kimberley. Hier 
r 88 er ſich ein großes Vermögen, worauf 
f nahen. Univerſität Oxiord bezog, die er nach 
fol tlährigem Beſuch verließ, um in die Kap⸗ 
Me zurückzukehren. Er wurde dort in das 
18 klament gewählt und trat 1890 als 
1 emierminiſter an die Spitze der Regierung 
J all Ko onie. Sein Ziel war die Vereinigung 
1 rer Lande bis zum Sambeſi zu den „Ver⸗ 
„en Staaten von Südafrika“. Zu dieſem 
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Sache der iriſchen 
weiten 5 ; 


u en Beſuche An- 
rde er zum Mitgliede des Ge⸗ 
1 Raths tannt, Ende 1895 ſetzte er 


de don Jameſon geleitꝛten Einfall in Trans⸗ 
5 us Werk, angeblich um den bedrückten 
1 et in Johannesburg zu Hülfe zu 
eh. Nach deſſen Scheitern leugnete er 
. i 0 Antheil, verantwortete ſich in England 
der dortigen Regierung und durfte unbe⸗ 
wit nach Afrika zurücktehren. Da aber in⸗ 
von der Regierung der Südafrika⸗ 
n Republik ſeine Schuld nachgewiesen 
nahm er 1896 ſeine Entlaſſung als 
Mn, erminifter und als Mitglied des Vor⸗ 

des der Chartered Company und begab 
zur Bekämpfung eines neuen Aufſtandes 
em Matabeleland, das nach ihm Nho- 
a genannt wurde. Er war unvermählt 
aßte die Frauen, bis auf Eine, ſeine 
de Schweſter, die ihm den Haushalt führte. 
einziger Bruder, Oberſt Frank Rhodes, 
einer der Verſchwörer, die Ende 1895 
„Transvaaler Gericht zum Tode ber- 
El dann aber begnadigt wurden. 


Vom Burenkrieg. 


Londoner Finanzkreiſen hat die Mel⸗ 
über einen engliſchen Erfolg über 
ey Truppen große Erregung ver— 
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dtenſtill im Hauſe; nur in der 
Geſchirre; und in der Mahagoni⸗ 
ng knackte es leiſe. Draußen lärmten 
Jogel noch wie zuvor, 
Frühlingsſonnenſchein, 


füten, klirrten 


ein vorzeitiger 


15 enden Mandelbäume, als ob Sommer 
| =‘ ide ſeufzte tief auf und fühlte, wie ihr 
ET Bu ‚tanen kamen. Ach Gott, der Gegenſatz 
i de hen dem Frühlingsjubel, der friſch blühen⸗ 
dan Pracht draußen und den traurigen Ge⸗ 
ni; die ihr Herz bis zum Ueberlaufen 
in ten, war zu ſchmerzlich. Wenn fie heute 
ſcheit Frühe in der Freude über die fort⸗ 
5 ende Geneſung ihres Vaters faſt ver⸗ 
i hatte, was fie quälte, jo hatte fie der 
che Auftritt, der ſich ſoeben ereignet 
„dem beſeligenden Vergeſſen entrückt und 
irkli mit wachen Sinnen in die grauſame 
ichteit verſetzt. Sie mußte an die 
Ri nfen, an Hans. Ihr weiches Herz 
4 Abweſenheit der Angehörigen ſchwerer 
S geſtählte Sinn des Vaters. Ihn hatte 
batte ſiclag zu Boden geſchmettert, er aber 
d Se wieder emporgerungen, hatte über⸗ 
N und ſich mit der Neugeſtaltung ſei⸗ 
5 umkünftigen Lebens abgefunden. Sie 
5 ige Kummer. zwar nicht niedergedrückt 
15 r er nagte dennoch an ihr mit nie 
Dauer in Zahn und würde ſicherlich auf die 
geerreichen, was ihm beim Vater nicht 

ar: er würde fie ins Grab bringen, 


Agen w 
a . 
Pen, lung, kein Brief ſagte ihr, wie 


ie. 

; bei Papa durfte fie die Namen 
Yon und Bruder nicht über die Lippen 
Daurch den alten Schefer hatte fie 
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egen; die geleünzelle oder deren Raum 15 h, Reffarnen 50 3. 


lachte der Garten 


klünmenfalter gaukelte jo. leichtfertig um die 


urſacht. Ueber die Einzelheiten des Kampfes 
verlautet nur, daß nach 24ſtündigem an⸗ 
ſtrengenden Marſch die berittenen engliſchen 
Kolonnen ſich vereinigten und Delarey bei 
Tagesanbruch angriffen. Delareys Truppen 
wurden überraſcht; ſie ließen 150 Gefangene 
in den Händen der Engländer. Einer ande⸗ 
ren Meldung zufolge betrug die Zahl der 
gefangenen Buren nur 98; außerdem wurden 
fünf Geſchütze erbeutet, die Delarey dem Lord 
Methuen bei Tweelboſch abgenommen hatte: 
ebenſo zahlreiche Munition und viel Proviant. 
Die Verluſte an Todten und Verwundeten 
auf engliſcher und auf Seite der Buren ſind 
noch nicht bekannt. Sie ſollen auf engliſcher 
Seite ziemlich bedeutend ſein. Die Buren 
vertheidigten ſich energiſch. In Finanzkreiſen 


herrſcht die Anſicht vor, daß dieſer Sieg großen 


Einfluß auf die begonnenen Friedensunter⸗ 
handlungen ausüben werde und die Buren 
zur Nachgiebigkeit veranlaſſen dürfte. In 
Burenkreiſen herrſcht die Meinung, daß 
Delarey es im Vertrauen auf den Waffenſtill⸗ 
ſtand an der nöthigen Vorſicht habe fehlen 
laſſen. 


Aus dem Reiche. 

Der Kaiſer hat ſich über die Ausbildung 
ſeines dritten Sohnes, des Prinzen Adalbert, 
auf dem Schulſchiffe „Charlotte“ in den aller⸗ 
wärmſten und anerkennendſten Worten gegen⸗ 
über dem Kommandanten und den Offizieren 
ausgeſprochen. Er hat dieſer ſeiner Anerken- 
nung auch dadurch Ausdruck gegeben, daß er 
den Kapitän und die Offiziere des Schiffes 
mit. Orden bedachte, Kommandant Kapitän 
Vüllers wurde durch das Ritterkreuz des 
Hausordens von Hohenzollern ausgezeichnet; 
dieſe Verleihung ſoll zeigen, daß der Kapitän 
ſich beſondere Verdienſte um das kaiſerliche 
Haus erworben hat. Der erſte Offizier des 
Schiffes, Korvettenkapitän Souchon, bekam 
die Krone zum Rothen Adler-Orden 4. Klaſſe. 
Von den Mannſchaften erhielten ſechs das 
Allgemeine Ehrenzeichen. — Der König von 
Dänemark gedenkt auch in dieſem Jahre 
Wiesbaden zum Kurgebrauch zu beſuchen. — 
Es gilt als ſicher, daß der Kaiſer nach dem 
Beſuche der Düſſeldorfer Ausſtellung auf Villa 
Hügel in Eſſen eintreffen werde. Wie die 
„Rheiniſch-Weſtfäliſche Zeitung“ wiſſen will, 
dürfte damit ein Beſuch der Krupp'ſchen 
Fabrik im Hinblick auf bevorſtehende Neue— 
rungen in der Feldartillerie und Fortſchritte 
in Panzerarmirungen verbunden werden. — 
Ein Jagdbeſuch des Kaiſers bei ſeinem 
Schwager Herzog Günther. zu Schleswig- 
Holſtein in Primkenau it für den 28. April 
und mehrere der folgenden Tage angekündigt 
worden. Auch der Kronprinz wird für einige 
Zeit nach Schleſien kommen und am 24. April 
mit ſeinem kaiſerlichen Vater in Primfenau 
zuſammentreffen, um dann vorausſichtlich 
mit Hausminiſter Grafen Wedell, Oberſt 
v. Pritzelwitz und zwei Jugendfreunden no 
mehrere Lage in Schloß Oels zu weilen. — 
Der Reichskanzler Graf von Biflow hat den 
Ehrenvorſitz über das Deutſche Zentralkomitee 
zur Errichtung von Heilſtätten für Lungen⸗ 
kranke übernommen. — Der General-Feld⸗ 
marſchall Graf v. Walderſee giebt bekannt, 
daß auf Befehl des Kaiſers die Enthüllung 
des von der deutſchen Kavallerie dem Anden: 
ken des Generals der Kavallerie v. Roſenberg 
gewidmeten Denkſteins am 20. April erfolgen 
wird. Dem Reichstagsabgeordneten Dr. 
v. Levetzow iſt von dem Sailer die China- 
Denkmünze aus Stahl verliehen worden. — 
Der Prinz⸗Regent von Baiern ernannte den 
Biſchof von Paſſau Dr. Antonius Ritter von 
Heule zum Reichsrath der Krone Baiern. — 
Das Offizierkorps des 1. hannoverſchen Dra- 
goner-Regiments Nr. 9 in Metz wird mit den 
ehemaligen Angehörigen des hannoverſchen 
Cambridge⸗Dragoner-Regiments, aus dem es, 
dem kaiserlichen Traditionserlaß vom 24. Ja- 
nuar 1900 entſprechend, hervorgegangen iſt, 
am 2. April d. J. in Kaſtans Hotel zu Han- 
nover eine kameradſchaftliche Vereinigung 
feiern. Einladungen zu dieſer Feier ſind an 
alle in Betracht kommenden Militärs des 
Ruheſtandes ergangen. — Für den Bundes- 
tag des Deutſchen Gaſtwirthe⸗Verbandes, der 
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ſich beim Bankier erkundigen laſſen, 
Mutter zuletzt Geld erhoben hatte. 
weilten ſie in Südfrankreich. 

Der alte Schefer war ihr überhaupt ſehr ge⸗ 
fällig geweſen in all der Zeit, die der Vater 
mit dem Tode gerungen hatte, war gern und 
willig zu kleinen Einkäufen und Beſtellungen 
ausgegangen, wenn ſonſt gerade Niemand zur 
Hand war, und hatte jeden Dienſt mit lächeln⸗ 
dem Geſicht verrichtet, als ob es eine Beloh⸗ 
nung für ihn geweſen ſei. Dabei hatte er 
nicht ſelten bis Mitternacht im Kontor ge⸗ 
arbeitet, wo man die rieſige Arbeitskraft Jo. 
hann Wilhelms überall und in jedem Augen⸗ 
blick entbehrte, da das Geſchäft in den letzten 
Jahren außerordentlich an Ausdehnung ge— 
wonnen hatte. Einmal hatte ihr der Buch: 
halter erzählt, wie er mit ihrem Vater be⸗ 
kannt geworden war. Thränen waren ihm 
dabei die runzligen Wangen hinabgelaufen, 
und auch ſie war gerührt geweſen über die 
Dankbarkeit des alten Mannes. Seitdem 
ließ ſie ſich auch ſtets bei Gelegenheit die klei⸗ 
nen Ereigniſſe, die Freuden und Leiden er- 
zählen, die in ſeiner Familie vorfielen, hörte 
mit Bedauern, daß die Kräfte ſeiner Frau 
ſtetig abnahmen, mit unverhohlener 5 
wie gut ſich die Kinder machten — beſonders 
Heinrich, über den ſein Vater ſich ſtets in 
Lobreden erging. So ein gutes Kind ſei er 
gar nicht werth; feinen Eltern ſehe er jed- 
weden Wunſch an den Augen ab, die Ge 
ſchwiſter ſeien vernarrt in ihn, im Geſchäft ſei 
er der Tüchtigſten einer, ja, Herr Paulsheim 
wolle ihn ſogar im nächſten Herbſt auf ſeine 
Koſten zur techniſchen Hochſchule ſchicken. Der 
Junge werde noch einmal ſein Glück machen, 
ſo viel ſei gewiß. 

Sie hatte den Vielgelobten letzthin öfter ge⸗ 
ſehen und geſprochen, da er hä 

ekommen war, um jeinen 
Arbeitslaſt Sie 
zwar nur flüchtige Worte gewechſelt, 


wo die 
Hiernach 


ater einen Theil 
ie hatten 
und 


ch] Thätigkeit 


äufig ins Kontor den 


wie bekannt, in dieſem Jahre in Hannover 
ſtattfindet, hat der Magiſtrat dieſer Stadt 
2000 Mark ausgeſetzt; ferner wird der Ver⸗ 
band der Brauereien einen Bierabend zu 
Ehren der Gäſte veranſtalten, wofür er eben ⸗ 
falls eine bedeutende Summe ausgeſetzt hat. 
— Der ſächſiſche Kultusminiſter Dr. v. Seyde⸗ 
witz hat telegraphiſch nach Leipzig gemeldet, 
daß er auf Grund eines Berichtes ſeitens des 
Rektorats der Univerſität Leipzig ſeine Be⸗ 
denken gegen die Studentenfahrt außerhalb 
Frankreichs zurückziehe. In Folge deſſen fin⸗ 
det die geplante Studenten- und deutſche 
Künſtlerfahrt nach Antwerpen, Utrecht und 
anderen außerhalb Frankreichs gelegenen 
Orten in vollem Umfange ſtatt. — Das kürz⸗ 
lich geſtorbene Fräulein Louiſe Hujet hat der 
Stadt Birkenfeld ein Vermächtniß von 45 000 
Mark zugewandt. Die Zinſen dieſes Kapitals 
ſollen zur Unterſtützung von Abiturienten des 
Gymnaſiums verwandt werden. 


Deutſchland. 


Berlin, 27. März. Anläßlich des zwei⸗ 
hundertſten Gedenktages der Beſitzergreifung 
Lingens durch Preußen hatte der verſammelte 
Kreistag an den Kaiſer ein Huldigungstele⸗ 
gramm gerichtet. Auf dieſes iſt von dem Mon- 
archen folgende telegraphiſche Antwort einge⸗ 
gangen: „Landrath Franke, Lingen. Ich er⸗ 
ſuche Sie, dem dortigen Kreistage meinen 
wärmſten Dank auszuſprechen für den freund- 
lichen Huldigungsgruß am zweihundertſten 
Gedenktage der Beſitzergreifung der Grafſchaft 
Lingen durch meinen erſten königlichen Ahn⸗ 
herrn. Eingedenk der in ſchwerer Zeit er- 
probten Treue der Bewohner der Grafſchaft 
wünſche ich dem Kreiſe auch ferner Gottes 
Schutz und eine gedeihliche Weiterentwickelung 
unter den Segnungen der Vereinigung mit 
dem deutſchen Vaterlande. Wilhelm R.“ 


er, ob an dieſer Uebung 


lichen Kenntniſſe beſitzt, und 


bevor das Zwiſchenzeugniß 


zuführenden Klauſurarbeiten die 
bieten, den Anwärter für den höh 
dienſt auch in Bezug auf ſein 


prüfen und ſich ſo 


entſprechen. 
lauf und dem Abſchluſſe des Stu 


ob die Realabiturienten 
Rechtsſtudium erforderliche Maß 


ſchwerung der Immatrikulation 
daher zu dieſem Zwecke nicht. 


Ausland. 


det auf Grund einer Unterredun 


e 
k — In Venedig find auch die beiden Brü- 
der des deutſchen Kanzlers eingetroffen, um 
das Oſterfeſt mit ihm und ſeiner Gattin und 
deren Mutter zu verleben. Von italieniſcher 
Seite wird Werth darauf gelegt, feſtzuſtellen, 
daß Prinetti die Unterredung mit dem Grafen 
Bülow nicht formell nachgeſucht habe. Das⸗ 
ſelbe läßt ſich vom Grafen Bülow ſagen. Da 
beide Staatsmänner während des Oſterfeſtes 
ſich gleichzeitig in Oberitalien befinden, war 
es ſelbſtverſtändlich, daß fie auch Gelegenheit 
zu einem Meinungsaustauſch nahmen. Es iſt 
anzunehmen, daß dabei auch die Dreibund- 
und Handelsvertragsfrage berührt iſt. Daß 
über beide Angelegenheiten gemeinſam ver⸗ 
8 iſt 1 15 ſchon von deutſcher 
e abgelehnt worden. i i üher zu 
Eine neue Abtheilnug des Kriegs. De e eee iſt nicht fr 3 
miniſteriums wird nach der „Frankf. Ztg.“ 
am 1. April mit der Bezeichnung „liebungs⸗ 
platz⸗Abtheilung“ eingerichtet. Sie ſoll zum 
Armeeverwaltungsdepartement gehören und 
die . Bezeichnung B 5 erhalten. Die 
ieſer neuen Abtheilung ſoll ſich er⸗ 
ſtrecken auf Beſchaffung, Unterhaltung und 
Bewirthſchaftung der Truppenübungsplätze, 
der Artillerieſchießplätze, Exerzierplätze, Richt⸗ 
übungsplätze der Feldartillerie, Uebungs⸗ 
plätze der Fußartillerie und der Verkehrs. 
truppen, der Reit-, Fahr- und Turnplätze, fo- 
weit die vorbezeichneten Plätze außerhalb der 
Kaſernen liegen, der Baracken und Zeltlager, 
Schießſtandsanlagen, Begräbnißplätza, Krie⸗ 
en Schwimm- und Badcanſtalten, 
arniſonkirchen u. ſ. w. 

— Den Realſchulabiturienten, die ſich 
dem Studium der Rechtswiſſenſchaft widmen 
wollen, ſind bei der Immatrikulation für die 
Univerſitäten nach den Abſichten der Staats⸗ 
regierung keine Schwierigkeiten zu bereiten. 
Es ſoll den „Berl. Pol. Nachr.“ zufolge dieſen 
Realſchulabiturienten vielmehr ganz über⸗ 
laſſen bleiben, in welcher Weiſe und auf wel⸗ 
chem Wege ſie ſich die zu ihrem Studium 
nöthigen Kenntniſſe der lateiniſchen Sprache 
und des Alterthums nacherwerben. Ob dies 
geſchehen iſt, unterliegt einer Kontrolle, ſobald 
der Studirende das römiſch⸗rechtliche Exegeti⸗ 
cum zu abſolviren gedenkt. Die Zulaſſung 
zu dieſer Uebung ſoll nämlich, wie ſchon öfters 


dige Kriegsgefahr. | 
gariens verlaſſen und beunrubig 
und raubend die türkiſche Grenze 


ken geſucht. 


donien nicht weiter zu ſchüren. 
erwidert haben, wenn der Zar 


für ihn nicht. Sarofow ging un 


der Frage der Grenzbewachung 
gehen, aber an eine Beſeitigung 


gerathenen Neuerungen in der 
zur Durchführung gelangen. 


bringen, es hat nicht den Anſchein, 


folge wird der Fürſt von Bulgarie 
ladung des Kaiſers von Rußland 


den September vertagt. 


vom 26. März. 


um 534 Uhr. 


keit anerkannt. 
Magiſtrat 
ſtellung der 
tauſch einer Wieſenparzelle. 
Berathung 


die Vorlagen 
Mittelſchulrektoren 
Zu 
fend eine größere Nachbewilligu 
dann ein Schreiben bekannt, das 
Mitgliedern 


erwähnt, von einem entſprechenden Zeugniß | den Zolltarifentwurf bezieht. Den zur Theil verzichtet, weil der Schulbau in Grabow noch 
über den Erwerb der erwähnten Kenntniſſel nahme gewillten Herren ſollen Karten zu- dringender war. Dort ließen ſich Räume für 


u 


immer hatte fie die Sorge um den Vater von ſtreifte. 
deſſen Befinden ſprechen laſſen; 
das kurze Beiſammenſein 
Lichtſtrahl in ihrem ernſten, 
war es ihr doch, als ginge ein beſonderer Ein⸗ 
fluß von der feſten ſtarken Perſönlichkeit des 
Jugendfreundes aus. Seines Werthes be⸗ 
wußt und Fr beſcheiden und zurückhal⸗ 
tend, ſah ſie ihn ohne Zaudern und Wanken | 
freudig ſeinen Pflichtweg ſchreiten und fühlte beck trat haſtig ins Zimmer. 

fi) ermuthigt, ihm nachzuahmen. Wenn „Er jchläft noch!“ flüſterte ſie u 
Stunden kamen, in denen ſie die Sorge um den Fußſpitzen dem Prokuriſten en 
den Kranken, und die Trauer um den Tieb- wagte nicht zu fragen, welcher 
loſen Schritt von Mutter und Bruder zu über- herbeigeführt hatte; fein bleiches 
wältigen drohten, genügte die bloße Erinne Blick 
rung an den Jugendfreund, ſie aufzurichten. „O Fräulein, 
Sie war zu harmlos, um ſich durch dieſe Er- geben!“ 
ſcheinung beunruhigen zu laſſen, fie nahm die⸗ . 
ſelbe hin, wie ſie ſich darbot und dachte nicht fragte erbleichend, 
im Geringſten daran, nach den Gründen der- ſtünde. - 
ſelben zu forſchen. „Gott ſei's geklagt, 


1d, Der, Vater Hatte when Namen Bee Soneiben 
genannt. Ein Bli ehete fie, daß er noch terialien lagern, wo die Zimmer 
ruhig ſchlummerte; er hatte alſo von ihr ge. terlane x } 
träumt! Es erfllfte fie zugleich mit Freude geitsſtätee baten, rottet fi 
und Wehmuth. Sie war ihm in feiner Ver⸗ 
einſamung noch näher getreten wie früher 
und war mit feinem Herzen verwachſen: wie 
zwei gute Kameraden ſtanden ſie im Leben. 
Wenn nun einmal dies Band ſich löſte, wenn 
— ja, wenn fie hinauszöge in die Welt? 
Aber nein, ſie würde immer beim Vater blei⸗ 
ben, der ihrer ſo ſehr bedurfte, ſollte ſie auch 


für fie ſtets en Nun ihr die Beſorgniſſe des 


lebendiger, als ſie vorher durch 


war. 


wie es mit 


von den Bauten in den 
kommen die Maurer herein. A 
Geſindel hat ſich ihnen beigeſellt, 


die Polizei herbeigerufen hätte! E 


und das wird nun von Stunde 
ſchlimmer. Die Leute ſind in der 


ebbängig gemacht werden. An dem gniß 


Theil genommen ift, wird, und zwar g. 
mäßig für Real- wie für Gymnaſialabitucien⸗ 
ten, bei Ertheilung des in Ausſicht genomme⸗ 
nen Zwiſchenzeugniſſes nachgeprüft werden, 
ob der Studirende die erforderlichen altſprach⸗ 
im Falle des 
negativen Ausfalls dieſer Prüfung wird ihm, 
ertheilt werden 
kann, die Nachholung des Verſäumten aufzu⸗ 
geben ſein. Endlich wird die Referendariats⸗ 
prüfung in der dafür in Ausſicht genommenen 
neuen Form, namentlich gelegentlich der ein⸗ 


e Kenntniß der 
lateiniſchen Sprache und des Alterthums zu 
die Gewähr dafür b 
ſchaffen, daß diejenigen, welche zu dem hö 
ren Juſtizdienſt zugelaſſen werden, auch nach 
dieſer Richtung hin allen Anforderungen an 
die wiſſenſchaftliche Durchbildung des Juriſten 
Es bietet ſich alſo bei dem Ver⸗ 


auf Gelegenheit, ſich darüber zu vergewiſſern, 
ſich das für das 


lichen Wiſſens nacherworben haben. 


CFF. 
— . _ 


Die Wiener „Neue Freie Preſſe“ mel- 


in die bulgariſchen Verhältniſſe völlig einge⸗ 
weihten Perſönlichkeit, die bulgariſche Regie⸗ 
rung ſei außer Stande den Bandenführer 
Sarofow ihrem Einfluß unterzuordnen, und 
dieſer Mann, der ſich als der Befreier der 
macedoniſchen Nation aufſpielt, iſt eine ſtän⸗ 
Er hat die Grenzen Bul 


zem hat die ruſſiſche Regierung noch vor dem 
Verſchwinden Sarofows auf dieſen einzuwir⸗ 
Der ruſſiſche Agent in Sofia 
Bachmetjew ließ Sarofow rufen und ihm eine 
Note des Zars mittheilen, in welcher Sarofow 
aufgefordert wurde, die Bewegung in Mace; 
Sarofow -joH 
anderen Auftrag zu geben habe, eriſtire er 


mehr von ſich hören. Bulgarien wird auch in 


e im Berliner Vertrag der Türkei an- 


Autonomie iſt Macedonien nicht zur Ruhe zu 


mal Oeſterreich und Rußland ſich zu ener- ſetz 
giſchen Schritten veranlaßt ſehen ſollten. 
Bulgariſchen Blättermeldungen zu⸗ 


im Auguſt den ruſſiſchen Manövern beitvoh- 
nen; in Folge deſſen ift die Schipkafeier auf 


Stadtverordneten⸗Si 


Herr Dr. Schar lau eröffnet die Sitzung 
Für zwei nachträglich einge⸗ 
brachte Vorlagen, die beide in nichtöffentlicher 
Sitzung zu erledigen ſind, wird die Dringlich⸗ 
Zurückgezogen hat der 
proviſoriſche An- 


wird der Finanzkommiſſion auf 
deren Antrag die Vorlage überwieſen, betref⸗ 
ſchiedene Bauten. — Der Vorſteher giebt ſo⸗ 


in Berlin zu veranſtaltende Kundgebung von 
ſtädtiſcher Verwaltungen gegen 


Wenn nur der Streik ohne weitere hinzu, als 
dennoch war Erregung für ihn ablaufen würde! 


düſteren Leben, wieder in den Sinn gekommen waren, lebte 
die innere Unruhe neu auf und ward um jo 


danken in den Hintergrund gedrängt geweſen 
Da klopfte es ſchon an der Thür, 


unruhige Blick ſprachen beredt genug. 1 3 - 
Fräulein, was ſoll das legten hin und her. Haſſelbeck hielt ſtrenge 


Sie rückte einen Stuhl in ſeine Nähe und durch die 
ſchlecht genug, enno 
„Auf dem Stätteplatz am für die mangelnden 
Hafen, wo das Bauholz und die anderen Ma- oder dem nahen 


ch alles zuſammen. helm, „die Beziehungen zu den Arbeitern ab⸗ 


verlauten — Schefer war draußen. Wenn ich 
Unglücksmenſch doch nur nicht 5 


Streikenden ſei ſchon betrunken, ſagte Schefer, keiten hinreißen und machen ſich vielleicht füt 
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gehen, auf denen Zeit und Ort der Veranſtal⸗ 
tung des Näheren angegeben werden wird. 

Durch Stadtverordnetenbeſchluß war der 
Magiſtrat erſucht worden, Erhebungen anzu⸗ 
ſtellen über die Leiſtungen der Innungen zu 
den Fortbildungs⸗ und Fach⸗ 
ſchulen. Das Ergebniß dieſer Erhebungen 
liegt nunmehr vor in einer Zuſammenſtellung, 
über die Herr Dr. Graßmann referirt. 
Darnach wurden 1788 Schüler in 18 Klaſſen 
unterrichtet und gab die Stadt dafür 21 
Räume, einſchließlich der Heizung und Be⸗ 
leuchtung, her. Im Jahre 1901 leiſtete die 
Stadt ferner einen Baarzuſchuß von 15 532 
Mark, während die Innungen 11116 Mark 
aufbrachten. Die Innungen geben aber auch 
vielfach Stunden außer den hier gezählten 
und es werden von ihnen Meiſter zum Fach⸗ 
unterricht geſtellt. Dies alles ſei pekuniür ehr 
ſchwer zu ſchätzen, ſchließlich werde aber die 
Sache wohl ſo liegen, daß Stadt und Innun⸗ 
gen je zur Hälfte an den Laſten der Fortbil⸗ 
dungs- und Fachſchulen tragen. Namens der 
Finanzkommiſſion beantragt Referent, noch 
den Magiſtrat um baldige Reform des gan⸗ 
zen Fortbildungsſchulweſens zu erſuchen. — 
Herr Klein beantragt, zu beſſerer Informa⸗ 
tion der Verſammlung den Bericht in Druck 
legen zu laſſen. Dieſer Antrag wird mit 
demjenigen des Referenten angenommen. 
Im Verwaltungsjahre 1902/03 fol die Aus 
fuhrvergütung für 100 Liter unter⸗ 
gährigen Bieres 45 und für 100 Liter ober⸗ Re, 
gährigen Bieres 25 Pf. betragen, die Sätze 
beſtehen gegenwärtig in gleicher Höhe. Fiir 
den Fall des Erlaſſes einer neuen Steuerord- 
nung bleiben Aenderungen vorbehalten. Die 
Verſammlung ſtimmt dieſen Vorſchlägen zu. 
Wegen ſtarken Andranges zur ſtädtiſchen 
Mädchen⸗ Mittel ſchule wird die Ein⸗ 
richtung einer vierten Grundklaſſe in Verbin⸗ 
dung mit der zweiten Mädchen⸗Mittelſchule 
für nothwendig erachtet. Beſondere Koſten 
entſtehen daraus vorläufig nicht, doch tft 
allerdings, wie Herr Dr. Ra n als 
Referent ausführt, zu befürchten, daß der 
8. Klaſſe entſprechend, wenn der Schulbeſuch 
nicht wieder zurückgehe, ſpäter auch weiter 
hinauf Klaſſen würden eingerichtet werden 
müſſen. Deſſen ungeachtet ſei die Vorlage zu 
befürworten. Die Verſammlung beſchließt 
dem Antrage gemäß. — Eine wiederholte Vor⸗ 
lage, die Löſchung einer auf dem Grundſtück 
Kohlmarkt 6 laſtenden Rekognition betreffend, 
wird nochmals an den Magiſtrat zurückge⸗ 
geben mit dem Erſuchen, die Akten der Ja- 
kobikirchengemeinde zur Orientirung beizu⸗ 
fügen. — Herr Wechſelmann berichtet 
über einen Antrag Graßmann: „Die Flucht 
linienkommiſſion für Grabow, aus welcher die 
Herren Holldorf und Kurz inzwiſchen durch 
Erlöſchen ihrer Mandate ausgeſchieden ſind, 
wieder zu kompletiren und auch für dreht: 
gen Vororte Fluchtlinienkommiſſionen einzu⸗ 
en.“ Referent befürwortet einen hierzu 
geſtellten Magiſtratsantrag, wonach alle Fra⸗ 
gen der Fluchtliniengeſtaltung einer gemiſch⸗ 
ten Kommiſſion von 15 Mitgliedern über⸗ 
wieſen werden ſollen. Zu Gunſten dieſes An⸗ 
trages zieht Herr Dr. Graßmann den ſeinigen 
zurücd und wird nach dem Magiſtratsantrage 
beſchloſſen. 


Mit Unterſtützung von 2 Stadtverord- 
neten hat Herr Dr. Graßmann beantragt, 
den Magiftrat zu erſuchen, die Gemeinde- 
Doppelſchule in Oberbredow noch 
in dem Etatsjahre 1902 zu bauen. Auch über 
dieſe Vorlage referirt Herr Wechſelmann 
namens der Finanzkommiſſion und bittet er, 
den Antrag abzulehnen. Referent ſtützt ſich 
dabei vorzugsweiſe auf die bei der Etats⸗ 
berathung aus finanziellen Gründen gegen 
die alsbaldige Inangriffnahme des Baues gel⸗ 
tend gemachten Bedenken. Die Vorbereitun⸗ 
gen für den Schulbau wären außerdem kaum 
weit genug gediehen, um damit ſogleich be⸗ 
ginnen zu können. — Herr Dr. Graßmann 
betont, daß ſchon vor zwei Jahren eine 
Summe für den in Rede ſtehenden Schulbau 
im Etat erſchienen ſei und diesmal habe man 
auf die Einſtellung in den Etat blos deshalb 
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tzung 


und Aus⸗ 
nochmaliger 


ng für ver⸗ 
ſich auf eine 


er die abwehrende Haltung Thildas 
bemerkte. „Es thut mir ja ſelbſt leid, gnädi⸗ 
ges Fräulein, aber es muß etwas geſchehen, 
und die Zeit drängt. — Aber er iſt ja über⸗ 
haupt ſchon wach, ſehen Sie nur!“ 

Johann Wilhelm öffnete in der That eben 
die Augen. „Ah, Haſſelbeck,“ rief er gähnend 
und noch ſchlaftrunken, als er ſeinen Pro- 
und Haſſel- kuriſten im Zimmer ſah. „Sie kommen mit 

Nachrichten, und daß ſie nicht günſtig lauten, 
nd ging auf ſehe ich Ihnen an. Friſchweg erzählt, was Sie 
itgegen. Sie wiſſen!“ f 
Grund ihn Und Haſſelbeck erledigte ausführlich ſeinen 
Geſicht, der Bericht, während Neumanns Züge tiefen 
Ernſt und Beſorgniß ausdrückten. Sie über⸗ 


Augenblickes 


andere Ge⸗ 


Maßregeln für die geeignetſten, man ſolle 
Polizei die Streikenden auseinander- 
dem Streik treiben laſſen. Wenn dann auch der Betrieb 
einige Zeit ſtillliegen müſſe, könne man ſich 
jam- dennoch ſchnellen und vollwerthigen Erſatz 
Arbeitskräfte aus Belgien 
Holland ſchaffen. 
„Es widerſtrebt mir,“ meinte Johann Wil⸗ 


rer ihre Ar⸗ 


Außenorten zubrechen. Es ſind nur ein paar Schreier, die 
rbeitsſcheues die Anderen bethört haben. Wenn ich die 
Drohungen Leute fallen laſſe, gerathen viele Familien 
in Noth und Elend. Oder noch ſchlimmer, ſie 
orgen laſſen ſich in dieſem Falle aus Zorn über die 
in Theil der Vernichtung ihrer Hoffnungen zu Geſetzwid 

zu Stunde ihr Leben lang unglücklich. Zudem habe ich 
Trunkenheit ihnen mein Wort 


Dee 


ee. 


u gegeben, ihre Beſchwerden 1 
als alte Jungfer ſterben müſſen. fähig, Feuer an die Holzſtapel zu legen.“ anzuhören.“ 8 n 
Wie vortrefflich der Vater ſchlief! Schon Thilda ſah dem Unglücksboten rathlos ins „Aber ſie ſenden ja keine Deputirten!“ 
ging es auf Mittag, und er erwachte noch Geſicht. „Was iſt da zu machen, Herr Haſſel⸗ warf Haſſelbeck mißmüthig ein. „Und wer a 
nicht. Ordentlich rothe Backen hatte er ſich beck?“ = „ weiß, was inzwiſchen auf dem Stätteplatze ge 1 
geſchlafen. Langſam und ſorgfältig zog ſie „Wir haben die Polizei gebeten, vorläufig ſchieht! “! x 
grauen rothgemuſterten Leinenvorhang ſich auf die Beobachtung der Streikenden zun 2 80 "m 
zuſammen, da vom ſüdlich gelegenen Garten beſchränken. Im Uebrigen ſind wir rathlos . ( Fortſetzung folgt.) 5 
greller Mittagsſonnenſchein hineinfluthete und Wir müſſen Herrn Neumann — E 15 * 
fast das abgemagerte Geſicht des Geneſenden es mir ſelbſt aufgetragen, ſetzte er ſchneff a 


Ras a IE Be ce a ee ee nu 


getroffen. — Herr Stahl rühmt die Bre-] Rittergutsbeſitzer Auguſt Schubat in Kar-|[ganz Unbemittelte in den heißen Monaten] Fall und des i erfolg 

E 5 5 A Ar . LS N : eshalb die B erfolg, 
dower als beſonders maßvoll und meint, daß den ow bei Gützkow. — In Brieſen bei gute Milch abzugeben. In Stettin iſt abſolut ſein. Die en bleiben Chnpfnerordnd 4 
ohne die Einverleibung der Gemeinde Bredow Pyrig brannten vorgeſtern Abend die Wohn-| Nichts, jeitens der Behörden geſchehen. bis zum Austrag der Sache Be: 
hinreichend Mittel für einen Schulbau zur] häuſer der Bauern Blenn und Baumann mit] Wenn nicht unſer verdienſtvoller Magiſtrats⸗ * Die erſte Strafkammer 7 


Unterbringung der Klaſſen überhaupt nicht 

mehr finden, während in Bredow wenigſtens 
Dieiethsräume beſchafft werden konnten, prüfe 

man Letztere aber genauer auf ihre Brauch⸗ 
barkeit, ſo müſſe man ſagen, daß ſie ziemlich 
alles zu wünſchen übrig laſſen. Die Räume 
befänden ſich vielfach in Hinterhäuſern und es 
laſſe ſich mit gutem Gewiſſen nicht verantwor⸗ 
ten, daß die Kinder lange darin bleiben. 
Ferner müßten die Kinder aus der Sedan⸗, 
Metz ꝛc. Straße oft einen weiten Umweg 
machen, um in die Schule zu gelangen. Der 
Einwand, die Bredower hätten die Schule 
vielleicht ebenfalls noch nicht gebaut, falle gar- 


Verfügung ſtehen würden. Redner findet, jämtlihen Hofgebäuden nieder. — Die jtädti- aſſeſſor, Herr Laubünger, zuerſt die öffentli ieſigen Landgeri > i in 
daß Bredow nicht ſehr gut behandelt werde, ſchen Behörden in Kolberg haben eine Aufmerkſamkeit darauf dal hätte, 05 e Seu den wieberhelt un 
das Grundstück des früheren Chauſſeehauſes] Straße nach dem kommandirenden General | Stettin weit an der Spitze aller deutſchen haus vorbeſtraften Arbeiter Reinhold Mül⸗ 
liege 3. B. noch immer als Schmutzplatz da, des pommerſchen Armeekorps Excellenz von] Großſtädte in Bezug auf die Höhe der Säug⸗ [ler wegen ſchweren Diebſtahls im Rückfall 
— Herr Oberbürgermeiſter Haken beſtreitet, Langenbeck und eine andere nach dem Wirkl. lingsſterblichkeit ſteht, dann wäre auch nicht] zu drei Jahren Zuchthaus und den üblichen 
dab Stettin mit der Eingemeindung von Geheimen Kriegsrath Litty benannt. — In einmal „der Fragebogen“ ausgearbeitet wor- Nebenſtrafen. Der Angeklagte war ant 
Oberbredow ein Geſchäft gemacht habe, im Altdamm wurde Fabrikdirektor Dr. Max] den. Der Magiſtrat unſerer Stadt ſoll nicht | Januar bei einem Reſtaurateur in der Großer 
Gegentheil habe Stettin fi) damit eine Müller zum Ehrenmitgliede der freiwilligen verkennen, daß in der Bevölkerung unſerer Domſtraße eingeſtiegen, ſeinen Weg na = 
ſchwere Arbeit aufgeladen, dieſelbe mußte] Feuerwehr ernannt, Stadt über die jetzt bekannte höchſte Säug⸗ vom Hofe durch ein Fenſter das ſich nach 
aber einmal übernommen werden. Redner . lingsſterblichkeit gerade in Stettin die aller- fernung einer Scheibe leicht öffnen ließ. 


In 


nicht ins Gewicht, denn eine etwaige Ver- hätte gewünſcht, daß die Bredower früher, bei b 2 größte Erregun errſcht. Videant con-] Lokal ö M. mi iſens ei N 
ſäumniß der Gemeinde Bredow enthebe Stet⸗ der eigenen Verwaltung, weniger „maßvoll“ Kunſt und Literatur. sules! Wir hoffen, Baß wenigſtens in dieſer VF ae „ 
tin keineswegs der beſtehenden Verpflichtung.] geweſen wären, dann würde jetzt nicht jo viel Eine eigenartige poetiſche Gabe iſt ſoeben Frage nicht jo verfahren wird, wie in vielen etwa 15 Mark, an, ferner nahm er mehrem 


nachzuholen ſein. Unter denjenigen Inter- von der Verlagshandlung Meuſſer u. V anderen, „Der Herr Oberbürgermeiſter ſprach] Kiſten Zigarren, Spirituoſ Wurſt un 
eſſenten, die gegen den Fluchtlinienplan Ein-] Berlin W. 35: herausgeben: ie es und wir liberalen Stadtverordneten folgten”. | Von en Sale nene Einen 
ſpruch erhoben haben, befinde ſich übrigens[Gluthen“, Lieder der Liebe von Arthur] Hoffentlich wird dieſe Frage, der die Fraktion] konnte in Anſehung der reſpektablen DIET 
auch der „Vulkan“. — Nach weiterer, ſachlich[ Landu. Das Buch fällt ſchon äußerlich durch der Unabhängigen und auch der Sozialdeno- ſtahls⸗Vorſtrafen (7 und 5 Jahre) nicht won 
wenig bemerkenswerther Debatte wird der] die Ausſtattung und den Druck auf Bütten- kraten ihre ganze Aufmerkſamteit ſchenkt, und die Rede fein. — Vor demfelben Gericht hatten 
Antrag Graßmann und Genoſſen mit 23] papier auf; was die „Lieder der Liebe“ ſelbſt ihre Behandlung bei den „liberalen“ Behör- ſich ferner zwei jugendliche Verbrecher, 
gegen 33 Stimmen abgelehnt. — Ein Antrag, betrifft, jo ſagt der Verfaſſer ſelbſt darüber: den unſerer Stadt weſentlich dazu beitragen, | Bureaugehülfen Franz Maaß (15 I I 
das Marchandſtift in Bredow den übri- „In Schönheit fündigen, und das vermag daß bei den nächſten Stadtverordnetenwahlen] und Paul Bartelt (14 Jahre) aus Nam, 
gen Stettiner Stiftungen anzugliedern, wird nur die Aeſthetik, thut der Moral keinen Ab- erheblich mehr unabhängige Stadtverordnete min wegen verſchiedener, zum Theil 1 
angenommen, das Vermögen geht auf die bruch, denn die Moral iſt von der Aeſthetik gewählt werden. Wir kommen auf die Petition] ſchwerer Strafthaten zu verantworten. 
Stadt Stettin über. abhängig, wie die Aeſthetik von ihr, und nim des Vereins für Volksgeſundheitspflege noch 27. Januar d. Is. ſtahl Maaß feinem Bat | 

J 


Ohne die Einverleibung würde Bredow ohne 
Zweifel geringere Laſten zu tragen haben als . 
jetzt und im Allgemeinen geſchehe für die * 
Vororte außerordentlich wenig. Für Stettin 

ſei die Unterbringung von Schulkindern in 
Hinterhäuſern ein Unding, dadurch würden 

die Bredower faſt zu Bürgern niederer Ord- 
nung herabgedrückt. Vor dem 1. Oktober 
1904 werde außerdem die Schule kaum benutz⸗ 
bar jein, ſelbſt wenn man jetzt anfange und 
f bis dahin könne die Induſtrie ſich ſehr wohl 
von dem gegenwärtigen Niedergange erholt 
haben, dann würden reichlich genug Kinder 
vorhanden ſein, um die Schule voll auszu⸗ 
nutzen. Schwierigkeiten bei der Bauberwal- 
tung erkenne er nicht an, die Bauverwaltung 
werde Zeit genug für das Schulprojekt finden, 
wenn ſie ſich nicht um Dinge kümmere, die ſie 
nichts angehen, wie z. B. die Austellung der 
Rektoren. Daß endlich die Finanzlage dem 
Schulbau entgegenſtehe, ſei zu beſtreiten. 
Allerdings ſei das Volksſchulbau⸗Vorſchuß⸗ 
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Ueber die Petition der Rad-|mer können ſich Vorausſetzung und Erfol „zuriick. . aus einem verſchloſſenen Glasſ ke e 
fah rer vereinigung betr. den Ausbau ſtörend ee — . e — Der Generalleutnant v. Hugo, bis⸗ Geldbetrag hai 20 Mark ar wil bunch 75 
von Radfahrwegen in und um Stettin wird ber Kommandeur der 7. Divifion in Magde- fall in den Beſitz eines Schlüſſels gelaugt 
nach Kenntnißnahme zur Tagesordnung über⸗ „„ burg, der mit der Führung des 13. (königl. ſein, der das Spindſchloß öffnete. Von dem 
gegangen, ebenſo mit 26 gegen 25 Stimmen Verſicherungsweſen. ſwürtemb.) Armeekorps beauftragt worden iſt, Gelde bekam Bartelt ein Zwanzigmarkſtüs 
auf Autrag des Herrn Herbert über eine Allgemeiner De tf 2 war im Juni 1892 mit der Führung des hieſi⸗ ab, das er ſofort wechſelte, Maaß that des 
Petition des Bezirksvereins Stettin des deut⸗ Verein 8 i utſcher Jerſicherungs⸗ gen 2. Grenadier⸗Regiments beauftragt und gleichen und beide Jungen feierten dann in 
ſchen Vereins gegen den Mißbrauch geiſtiger | rc a. G. in Stuttgart. Im Monat Febrnar wurde am 27. Januar 1893 zum Sberſt und ausgiebiger Weiſe Kaiſers Geburtsta 

Getränke auf Bewilligung einer größeren 1902, wurden 1761 Schadenfälle regulfrt. Davon Kommandeur dieſes Regiments ernannt Abend kehrte Maaß nochmals des unbe 
Unterſtützung. Herr Lippmann als Refe- entfielen auf die Haftpflichtverſicherung 962 Fälle Stettin, 27. März. Wie uns mitgetheilt wachten väterlichen Wohnung zurück — . 
rent hatte beantragt, die Petition dem Magi. und zwar 504 wegen Körperverletzung und 458 wird, hat der Stettiner Gewerbeſchutz Verein Eltern waren auf Beſuch nach außerhalb ge. 
wegen Sachbeſchädigung; auf die Unfallverſiches folgende Petition an die ſtädtiſchen Behörden fahren — und legte Feuer an, um die Spuren 


konto mit 780 000 Mark belaſtet, dem ftändenf ſtrat zur Berückſichtigung zu empfehlen. Eine er r 
aber gegenüber eine lleberweiſung von] Petition des Vereins für Geſundheitspflege 95 8 lach 7 4 2 ag einer erlaſſen: des vorher begangenen Diebſtahls zu vel, 
300000 Mark aus dem Ordinarium, 90000 in Stettin um Einführung verſchiedener Maß- |" eine gänzliche oder theilweiſe Juvalidität Der unterzeichnete Vorſtand des Stett. wiſchen. Der Brand wurde ſogleich bemerlt N 


der Verletzten zur Folge hatten. Von den Mit⸗ Gewerbeſck „ an 7 h 1 
} g 2 5 Jußbereins hält es im Intereſſe und im Entſtehen unterdrückt, nach d 
oe. - Feng re — a der Bürgerſchaft von Stettin für geboten, Brandſtifter brauchte man bei den reichlich 
geſchloſſen wurden im Monat Februar 8951 N daß von den ſtädtiſchen Organen eine] vorhandenen Verdachtsmomenten nicht über 
C 1901 Pfandleihanſtalt errichtet wird. mäßig lange zu ſuchen. Bei dem gegen Drau 
angemeldeten Schäden der Unfall Berſche — Das Geſetz ſelbſt giebt hierzu die Handhabe, eingeleiteten Strafverfahren wurden na 

(inkl. der Todes⸗ und Invaliditäts⸗Fälle find indem es die Errichtung von jtädtifchen | einige andere Dinge zu Tage gefördert. S 
nur 257 u och in Behandlun Pfandleihanſtalten vorſieht, in welchen die hatte M. von dem Bureauvorſteher IT 
p a 9. Verſteigerung der Pfänder durch vereidigte Rechtsanwalts, bei welchem er arbeitete, in 
een EEEEETEITTT ee . ie eee dein den ae ar Betrag von 0 | 
, 7 eruf des gewiſſe geſetzli rivilegien zur Bezahlung von Stempelgebühren erhalte! 
Stettiner Nachrichten. genießenden Pfandleihers ausüben, bieten Die zweite Summe ſteckte M. ein und ver, 
Stettin, 27. März. In der Erörterung, dem Publikum nicht jo genügende Garan- wandte das Geld für ſich. Ferner war 3 I 
zu welcher die Petition des Vereins für Volks-] tien, wie eine ſtädtiſche Pfandleihanſtalt. zweier Diebſtähle an kleinen Geldbeträgen ’ 


geſundheitspflege in der Stadtverordneten- | Die Konzeſſion wird nicht immer ſolchen Per- jtändig. Das Gericht ſtellte darnach geg 
pileg 5 ihn verſuchte Brandſtiftung, Unterschlagung 


Verſammlung führte, wurde ſeitens des ſonen ertheilt, welche fähig ſind, einen der⸗ t 
Magiſtrats und des Stadtverordneten Herrn] artigen Beruf gewiſſenhaft auszuüben. Hat und Diebſtahl feſt und wurde auf eine . 
Dr. Freund betont, daß die Sanitätskom⸗] doch vor Kurzem eine Perſönlichteit, welche ſamtſtraſfe von von einem Jahr 9 ! 
miſſion erſt ihre ſtatiſtiſchen Erhebungen be- weder deutſch leſen noch ſchreiben kann, die fängniß erkannt. Bartelt hatte ſich a 
endet haben müſſe, bevor an Abwehrmaßregeln Konzeſſion erhalten. Es ſei auch ſchließlich Hehlerei ſchuldig gemacht, als er von a en N 
gegen die Säuglingsſterblichkeit gedacht wer.] noch darauf hingewieſen, daß eine ſtädtiſche Geld annahm, das, wie er wußte, gefto „ | 
den könnte. Herr Dr. Freund meinte, daß die] Pfandleihanſtalt, welcher das Vertrauen war. Außerdem geſtand er einen Diebſt iner 1 
von der Sanitätskommiſſion entivorfenen| des Publikums ſich bald zuwenden würde, verſuch zu, er hatte bei einem Kamm fe | 
Fragebogen uns „hoffentlich“ dazu verhelfen] einen nicht unerheblichen Nutzen abwerfen Handelsmann einen Griff in die Ladentall | 
werden, in 1—2 Jahren „vielleicht ſchen“ das wird. Mag dies letztere früher vielleicht thun wollen, war jedoch geſtört wor — 
„Specificum“ zu entdecken, das gerade in] unter andern Verhältniſſen, wie heute, nicht. Gegen ihn wurde eine Gefängnißſtrafe v 
Stettin die hohe Sterblichkeit der Säuglinge] der Fall geweſen fein, jo dürfte dies jetzt acht Wochen verhängt. 1 il 
verurfacht. Wir wollen gegen dieſen ſehr Löb-| nicht mehr zutreffen, wie fi ſchon daraus — Offene Stellen für Wil . 
lichen Weg der Sanitätskommiſſion nichts ein⸗ ergiebt, daß viele neue Konzeſſionen ertheilt| anwärter im Bezirk des 2. Armeck e 
wenden, er wird zwar nicht zur „Entdeckung“! ſind. Wir bitten deshalb den Magiſtrat, Sofort, Inowrazlaw, Magiſtrat bezw. Pol all 
des in Stettins Oderwäſſern „nach Anſicht“ die Errichtung einer ſtädtiſchen Pfandleih-] Verwaltung, Polizeiſergeant, Fabresgehe * 
einiger Aerzte hauſenden ſpeziellen Bazillus anſtalt zu beſchließen. > ‚ 11200 Mark und ein Bohnungögeldaufhil ua 
des Brechdurchfalls führen, aber wohl zur Auf- — Bei der am 25. d. Mts. unter Vorfig | Betrage von 10 Proz. des Jahresge den 
deckung mancher Schäden. Wir müſſen des königlichen Regierungs- und Bauraths 
aber ganz energiſch dagegen Pro⸗ Röſener als Vertreter der königl. Regierung 
teſt einlegen im Intereſſe des An ⸗ zn Stettin ſtattgehabten mündlichen A b⸗ 
ſehens unferer Stadt und im gangsprüfung an der hieſigen königl. 
Intereſſe der Menſchlichkeit, daß Baugewerkſchule erhielten von 19 Abiturienten 
nun einfach unſere ſtädtiſchen Behörden die l 14 das Zeugniß der Reife. 3 Prüflingen 
Hände in die Taſche ſtecken und abwarten, bis wurde, die ganze mündliche Prüfung erlaſſen. 
die Sanitätskommiſſion „hinreichend“ Frage-] Der Beginn des Sommerſemeſters erfolgt am 
bogen geſammelt hat. Wir verlangen, daß] Montag, den 7. April, Morgens 8 Uhr. 
in anderen Städten bewährte Abwehrmaß⸗ Stettin, 27. März. Wie die „Oſtſee⸗Ztg.“ 
regeln auch bei uns ſofort eingeführt iwer- | hört, hat der Herr Regierungspräſident den 
nächſt gegen die Ausführungen des Herrn Dr. den, daß alles geſchieht, um ſchon in dieſem] Magiſtrat angewieſen, den Beſchluß der 
Iffland. Derſelbe halte doch die Scnle . Jahre beſſere Verhältniſſe zu ſchaffen. Eine Stadtverordneten⸗Verſammlung, durch den 
ebenfalls für nothwendig, aber er wolle nicht zrovinziell U 7 1 Keihe von Autoritäten beſonders auch von] die Wahlen der Stadtverordneten Herren 
blind drauf losgehen. Das ſei ſchwer zu ver⸗ Provinzie e mſchau. auswärtigen Herren ſieht das „Stettiner Wenzel und Müller für gültig erklärt werden, 
ſtehen, denn was nöthig iſt, muß doch gemacht In Anklam waren geſtern Vertreter[Specificum“ darin, daß ſeitens unſerer zu beanſtanden. Die beiden Herren ſind, 
werden. Herrn Dr. Ifflands Liebe für die des Miniſteriums bezüglich der Regierung Behörden abſolut Nichts geſchehen iſt, um!] wie erinnerlich, in der erſten Abtheilung ge- 
Schule ſei allzu platoniſch und ein böſer anweſend, um mit dem Bürgermeiſter betr. der zunehmenden Säuglingsſterblichkeit ent- | wählt; die zu Wählenden mußten Haus⸗ 
Menſch könnte ihm wünſchen, daß er mal in Bau einer Präparandenanſtalt und eines gegenzutreten. In allen anderen Großſtädten] befiger fein; das Oberverwaltungsgericht ber- 
einem der Bredower Schulzimmer 51 Schüler Seminars zu verhandeln. — Zum erſten haben die Behörden ſeit 30 Jahren ſyſtematiſch“ langt bekanntlich in feinen. neueſten Ent⸗ 
unterrichten müßte, dann dürfte er bald] Pfarrer an St. Marien in Anklam wurde und planmäßig Abwehrmaßregeln gegen den ſcheidungen, daß als Hausbeſitzer im Sinne 
genug davon haben. Auffallend ſei jeden- geſtern der dortige Paſtor Karchuke gewählt. Brechdurchfall der Säuglinge durchgeführt.] der betreffenden Vorſchrift der Städteordnung 
falls, daß er für Herrn Dr. Iffland zu ſchwarz. — Ihre goldene Hochzeit begingen das Eigen. Vor ca. 4 Wochen hat die Stadtverordueten- | nur anzuſehen ſei, wer alleiniger Eigentümer 
und für Herrn Manaſſe zu licht gemalt habe, thümer Schütt'ſche Ehepaar in Penſin bei verſammlung in Halle a. S. beſchloſſen, un- | oder Nießbraucher eines Hausgrundſtücks ſej. 
entgeltlich oder zu ermäßigten Preiſen an] Dies dürfte bei den beiden Herren nicht der 


regeln zur Bekämpfung der großen Säug⸗ 

lingsſterblichkeit und ſachgemäßen Ernährung | 
der Säuglinge, ſowie Unterſtützung der be 
ſtehenden und weiter zu errichtenden Krippen 
wird dem Magiſtrat zur baldigen Rück⸗ 
äußerung überwieſen. — Der Vorlage, daß den 
hieſigen Zeitungen von den ſtädtiſchen Standes- 
ämtern über die dort gemeldeten Geburten. 
Sterbefälle, Aufgebote und Eheſchließungen 
täglich kurze Notizen gegeben werden, gegen 
eine jährliche Vergütung von 300 Mark, wurde 
zugeſtimmt. — Der Entwurf eines neuen 
Ortsſtatuts für die Stadt Stettin betr. das 
Gewerbegericht wird auf Antrag des Referen⸗ 


| Mark, die von der Sparkaſſe zu erwarten j 
wären und endlich der Werth dreier Schul- 
grundſtücke, ſodaß das Konto ſich ganz gut 
nusgleihe, Dann aber wären doch 100 000 
Mark bewilligt für die Verlängerung der 

Grabowerſtraße und 580000 Mark für die 
Hakenterraſſe. Wenn ſoviel Geld zu Luxus- 
bauten übrig ſei und nichts zum Neubau einer 

dringend nothwendigen Schule, dann wäre 

b das eine Finanzwirthſchaft, die er weder ver⸗ 

ftehen, noch mitmachen könne. Erſt konne 

für ihn das Nöthige, dann das Angenehme. 

Redner bittet im Namen der Antragſteller 

* um einen Beſchluß in deren Sinne. — Herr 8 

Schulrath Prof. Dr. Rühl führt aus, daß ten Herrn Wehrmann einer gemiſchten Kom⸗ 
zur Beſſerung der Schulverhältniſſe in Bredow miſſion überwieſen. Als Stadtverordneten⸗ 
ſchon manches geſchehen jei: die früher ſehr Mitglieder dieſer Kommiſſion werden die 
hohe Frequenz der einzelnen Klaſſen ſei unter Herren Dr. Delbrück, Klein, Müller, Rieck. 

den Durchſchnitt gebracht und große Summen Vogtherr und Wehrmann vorgeſchlagen und 

wären zur Aufbeſſerung der Lehrergehälter ſoſort für gewählt erklärt. — Nach kurzer De⸗ 
verwendet worden. Einer ſchleunigen Aus- batte wird mit großer Majorität der Vorlage 

führung des Baupzojektes ſtänden überdem zugeſtimmt, daß vom 1. April 1902 ab im 

die Terrainverhältniſſe hindernd im Wege. — ſtädtiſchen Krankenhauſe den zahlenden Kran⸗ 

Herr Dr. Iffland ſpricht ſich des Längeren ken 1. und 2. Klaſſe neben den allgemeinen 

gegen den Antrag aus, ebenſo Herr Ma⸗ Kur⸗ und Verpflegungskoſten von 8 reſp. 10 

N naſſe, der den Antrag für gegenſtandslos Mark für 1. und 3 reſp. 5 Mark für 2. Klaſſe, 

ält, da das Terrain noch gar nicht angekauft auch die Selbſtkoſten des ihnen verabreichten 

Der Kauf wurde ſeiner Zeit von der Feſt⸗ Weines in Rechnung geſtellt werden, gleichviel 

legung des Fluchtlinienplanes abhängig ge⸗ ob der Wein als Genußmittel oder als Medi⸗ 
macht, gegen dieſen wären aber verſchiedent⸗ kament verſchrieben iſt. — Herr Poppe wird 

b lich Einwendungen erhoben worden, deren Er- als Stadtverordneten-Delegirter gewählt, um 

g ledigung Zeit in Anſpruch nehme. Die knappe in Gemeinſchaft mit dem Herrn Schlachthof. 

i Etatsaufſtellung rechtfertige auch äußerſte direktor in Halle, Frankfurt a. M., Mainz 

Sparſamkeit und der optimiſtiſchen Berech. und Mannheim die dortigen Schlachthäuſer in 

nung des Herrn Graßmann zu folgen, halte Betreff der neuen skühlhauseinrichtungen, 
er für höchſt bedenklich. — Herr Knappe Transportvorrichtungen ꝛc. zu beſichtigen. — 
tritt für den Antrag ein, da die vorhandenen Die Vorlage auf Genehmigung der Zuſchlags⸗ 
Räume für 51 Kinder — das ſei die Durch- ertheilung an die Firma Lönhold u. Cie x. 
ſchnittszahl — ganz unzureichend wären, auch und damit Abſchließung eines 20 jährigen 
Herr Lange befürwortet den Schulbau, in⸗ Vertrages mit dieſer Firma betr. Asphaltirung 
dem er darauf hinweiſt, daß ſchon 13 Klaſſen] der Frieden- und Barnimſtraße wurde in 
vorhanden ſind, genug für eine ganze Schule. nichtöffentlicher Sitzung angenommen. — 
— Herr Dr. Graßmann wendet ſich zu⸗ Die übrigen Gegenſtände der Tagesordnung 
wurden den Vorlagen gemäß erledigt. 


| 


U 


m ya ch 4 
50 Pf. täglich, bezw. 105 Mark monall! ii 


gehalten werden, der wie der Hauptg 
dienſt in der Schloßkirche um 101, Uhr 
mittags beginnt. PR 

— Wir wollen nicht unterlaſſen, nochma, 
auf das am morgigen Karfreitag im Stan 
theater ſtattfindende geiſtliche Konzert 1 
zuweiſen, in demſelben wird u. a. zum erſten | 
Male R. Wagners herrliches Vorſpiel # 


Charfreitagszauber aus „Parſifal“ von * N 


55 Mann ſtarken Kapelle zum Vortrag e 
bracht werden, ferner ſpielt die Kab en, 
Beethovens Sinfonie (Es-dur) „Ergita” u, 
die Leonoren-Ouverture Nr. 3. Auch an Sol“ 
Vorträgen iſt das Programm ſehr reich. 
— Der interimiſtiſche Vorſtandsbeam, 
Lindemuth bei der Reichs banknebenſtie⸗ 
in Köslin iſt zum Bankrendanten und zwe 
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sbeamten, und der interimiſtiſche 
hunt, orſtand Reimann in Anklam zum 

Vorſtand ernannt. 

„Am Montag Abend hielt der Verein 
ſateditreform“ im Kaiſer Wilhelm⸗ 
ie ran jeine diesjährige ordentliche Mit- 
gozderverſammlung ab. Der Vorſitzende ge- 
e zunächſt des verſtorbenen früheren 
gaſtsführers, Herrn Trendelenburg, deſſen 
Artenken die Verſammlung in üblicher Weiſe 
ie. Sodann wurde vom derzeitigen Ge- 
tstubrer, Herr Trompler, der 
ein uſchaftsbericht vorgetragen, derſelbe gab 
erfreuliches Bild von der Fortentwickelung 
ze Vereins, die Mitgliederzahl iſt in ſtetigem 
tach en begriffen. Einige in Vorſchlag ge⸗ 
Be Aenderungen der Geſchäftsführung 
Endlien von der Verſammlung gutgeheißen. 
lich wurde von einem ſehr anerkennenden 
cht des Aufſichtsrathes über die ſtatt⸗ 
abte Revifion der Geſchäftsführung Kennt⸗ 
genommen. 

An ſtädtiſchen Arbeiten und Lieferun⸗ 
Bi wurden ſeitens der Hochbau-Depu⸗ 
Dome vergeben: Die Ausführung der 

A ledearbeiten zum Neubau der Gemeinde⸗ 
Alb in Unterbredow an die Firma 
he. recht u. Co. hierſelbſt für 2871 Mark; 


Gollnow für 3714 Mk., 
Bee für denſelben Neubau 
ubachdeckermeiſter W. Gläſer für 12 183 
Won; die Maurerarbeiten zum Ausbau des 
gulenderungshauſes (ſtädtiſches Kranken⸗ 
dar. an Maurermeiſter F. Plötz für 5060 
6 die Lieferung eiſerner Träger zum 
Ber, terungsbau der Bugenhagenichäie an 
fe Stiem fe für 3460 Mark; die Glaſer⸗ 
161 für das Portal des Hauptfriedhofes 
laſermeiſter Pu ſt zum Preiſe von 1223 
! die Erdarbeiten zur Herſtellung der 
bozenterraſſe — rund 10000 Kubikmeter 
fi, bewegung — an Unternehmer Reichel 
500 Mark. 

Auf dem Gute Vogelſang bei 
nhagen ift die Schweineſeuche ausge⸗ 


* 
| beeife 


Kon Von einer Bodenkammer des Hauſes 
etissthor 13 wurden mittelſt Einbruchs 
bohlen de, Wäſche und Frauenkleider ge⸗ 


dt, Feſtgenommen wurden 2 Be 
ene ene, 2 Perſonen wegen Diebstahls und 
Are vegen Körperverletzung. 5 Perſonen 
Deten ſich als obdachlos. a 
bel 1. Morgen, am Charfreitag, bleibt das 
m tetheater geſchloſſen. Am 
di endend findet eine nochmalige — die un⸗ 
bett ruflich letzte — Aufführung von „Liſe⸗ 
das ſtatt. An den beiden Oſterfeſttagen ſteht 
die Große Ausſtattungsſtück „Die Reiſe um 
x ge in 80 Tagen“ auf dem Spielplan 
nahm doginnen die Abendvorſtellungen aus- 
m aatdeiſe ſchon um 7 Uhr. Für die Nach⸗ 
käftiasvorſtellungen werden zwei der ſchlag 
hege een Novitäten dieſer Spielzeit her⸗ 
1 ter ⸗ am erſten Oſtertage „Die Zwillings⸗ 
| er“, am zweiten „Sein Doppelgänger“. 
Peitag Zentralhallen. Am, Char 
Conn bleiben ſämtliche Räume geſchloſſen. 
kamm end gelangt das vorzügliche Pro⸗ 
K Uhr ungekürzt in der wie gewöhnlich um 
T beginnenden Vorſtellung zur Auffüh⸗ 
An den beiden Oſtertagen werden je 
mit einem auserleſenen Spiel⸗ 


em "Abaiger Sänger in der Phil⸗ 
| lebte le. Die Ger ſo . 
een, Sänger- und Humoriſten⸗Geſellſchaft, 
| Unter der Bezeichnung „Kluge⸗Zimmer⸗ 
dw. Leipziger Sänger“ bereits ihr fünf⸗ 
it danzigjähriges Beſtehen vollendet hat, 
m 1. April in der „Philharmonie“ in 
i BE Die Geſellſchaft konunt aus Ber⸗ 
0 ſie in ſechsmonatlicher Spielzeit die 
a Erfolge erzielte. 
her. „Das hieſige Reſtaurant „Zum Hohen⸗ 
Ale hat den Spezialausſchank der Erzeug⸗ 
fer E. Haaſe in Breslau 


r Brauerei 
nonunen. 


m Berlin weitverzweigt eingeführt. 


Anſtich erfolgt 


Städtiſcher Viehhof. 


Ar die „Stettiner Zeitung“. 

Mit eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 
kin, für den Monat April auf die 
täglich erſcheinende Stettiner 
ug mit 35 Pfg., mit Bringerlohn 
fg. Die „Stettiner Zeitung“ 
ereits am Abend aus⸗ 


Die Redaktion 
der „Stettiner Zeitung“. 


d Kirchliches. 
dergemeine (Evangeliſches Vereinshaus, 
Char Eing. Eliſabethſtr.): 


erfreſtag Nachm. 3½ Uhr liturgische Paſſions⸗ 
Andacht : Herr Prediger Voelkel. 
3 Kirchliche Anzeigen 
Sonntag, den 30. März (1. Oſterfeier 
Echloßkirche: we 


g dale de Bourdeaux um 8°/, Uhr. 
8 liftoriatrath Haupt um 10½ Uhr. 

konach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
eee — uhr. 
h a obi⸗Kirche: 
a Arier Steinmetz um 10 Uhr. 
Spa der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
= Te 


iger Licentlat Dr, Lülmann um 2 Uhr. 
diger Witt um 5 Uhr, 

gen-Gemeinde (Evangel. Vereinshaus): 
r Springborn um 10 Uhr. 


Vaſto 


Mach — erg um 10 Uhr. 
igt Beichte und Abend 
Kopp um 5 Uhr. a 


nachläſſigt. 


am Sonnabend Abend jedoch nicht 


Wonnements⸗Einladung | 


Auftrieb: Wochen⸗Bericht bis Mittwoch Abend: 275, 
Rinder, 538 Kälber. 816 1 1629 Scene 
2 Ziegen. Donnerſtag bis Mittags 12 Uhr: 


131 Rinder, 183 Kälber, 136 Schafe, 469 Schweine, 
= Ziegen. 


een wurden für 50 kg (100 
Pfund) Schlachkgewicht: Rinder: Ochſen: 
a) vollfleiſchige, ausgemäſtete, höchſten Schlacht- 
werths, höchſtens 7 Jahre alt — bis — ; b) junge 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete „und ältere aus⸗ 
gemäſtete 54 bis 55; c) mäßig genährte junge 
und gut genährte ältere — bis —; d) gering 
genährte jeden Alters — bis — Bullen: 
a) vollfleiſchige höchſten Schlachtwerths — bis 
—; b) mäßig genährte jüngere und gut genährte 
ältere 56 bis 57; c) gering genährte 45 bis 48. 
Färſen und Kühe: a) vollfleiſchige, aus⸗ 
gemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths — bis 
—; ) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten 
Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 48 bis 49; 
e) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent⸗ 
wickelte jüngere Färſen und Kühe 45 bis 46; 
d) mäßig genährte Färſen und Kühe 42 bis 43; 
e) gering genährte Färſen und Kühe 40 bis 41. — 
Kälber: a) feinſte Kälber (Vollmilchmaſt) und 
befte Saugkälber 60 bis —; b) mittlere Maſt⸗ 
kälber und gute Saugkälber 57 bis 58; e) ge 
ringe Saugkälber 52 bis 55; d) ältere gering 
genährte Kälber (Freſſer) — bis —. — Schafe: 
a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 53 bis 
54; b) ältere Maſthammel 52 bis 53; e) mäßig 
geuährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 45 
bis 48. — Schweine: a) vollfleiſchige der feine⸗ 
ren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis 
zu 1%, Jahren 58 bis 59; b) fleiſchige Schweine 
55 bis 57; c) gering ca twickelte 53 bis 54; 
d) Sauen 54 bis 55; e) Eber — bis —. 

Verlauf und Tendenz: Der Rindermarkt 
verlief ſehr matt. Kälber langſam. Hammel ſehr 
flau. Schweine ſehr ruhig, vorausſichtlich ver⸗ 
bleiben Ueberſtände. 

Abtrieb nach außerhalb vom 20. bis 26. März: 
3 Rinder, 8 Kälber, — Schafe, 14 Schweine, 
— Ziegen. 
PTC 

Viehmarkt. 

Berlin, 26. März. Städtiſcher Schlacht⸗ 
viehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
Verkauf ſtanden 667 Rinder, 4855 Kälber, 2733 
Schafe, 12 572 Schweine. Bezahlt wurden für 
100 Pfund oder 50 kg Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfd. in Pfg.): Rinder: Ochſen: 
gering genährte jeden Alters — bis —. Bullen: 
mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
— bis —, gering genährte 47 bis 52. Färſen 
und Kühe: mäßig genährte Färſen und Kühe 
46 bis 47, gering genährte 1 und Kühe 40 
bis 44. — Kälber: a) feinſte Maſtkälber (Voll⸗ 
milchmaſt) und beſte Saugkälber 72 bis 76; 
b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 60 bis 70; 
e) geringe Saugkälber 52 bis 58; d) ältere ge⸗ 
ring genährte Kälber (Freſſer) 42 bis 46. — 


Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
— bis —; b) ältere Maſthammel — bis —; 


zahlte für 100 Pfd. lebend (oder 50 kg) mit 
20% Tara a) vollfleiſchige, der feineren Raflen 
und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1¾ Jahren 
220—280 Pfund ſchwer 59 bis 60; b) ſchwere, 
280 Pfund und darüber — bis —; 
e) fleiſchige 57 bis 58; d) gering entwickelte 55 
bis 5; e) Sauen 52 bis 54. 

Verlauf und Tendenz: Vom Rinderauftrieb 
blieben ungefähr 425 Stück unverkauft. Der 
Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. Bei den Schafen 
1292 außer 450 Oſterlämmern nur ungefähr 
100 Stück Abſatz, ſo daß * Preiſe nicht 
feſtzuſtellen waren. Der Schweinemarkt verlief 
ruhig, es wurde kaum ganz geräumt, Sauen ver⸗ 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Ein Landsmann vom alten Mikoſch, 
der ungariſche Honvedhauptmann K. G., 
machte dieſer Tage ſeine Hochzeitsreiſe nach 
Venedig. Trotzdem er Uniform trug, war 
nicht er es, der die Aufmerkſamkeit des ſchau⸗ 


Die Haaſe'ſchen Biere erfreuen] luſtigen Publikums auf ſich lenkte, ſondern 
onder Weltrufes und find ſeit Jahren auch die 
8 u 


auffallende 
Hälfte. 


Schönheit ſeiner beſſeren 
Zu ernſten Zwiſchenfällen war es 
ekommen, und der Herr Haupt⸗ 
mann befand ſich bereits auf der Heimreiſe 
nach Ofen⸗Peſt, als ihm in der Bahnhofshalle 
zu Meſtre bei hellem Tage der Unglücksſtern 
doch noch aufging in der Perſon eines Arztes 
aus Udine. Mit der Ungenirtheit des Italie⸗ 


gegenzunehmen 


Pommersche D 
der Bank 


Lutheriſche Kirche (Bergſtr.) 
Vorm. 10 Uhr 
9½ Uhr): Herr Paſtor Greve aus Breslau. 
Nachm, 5½ Uhr Leſegottesdienſt. 
Johanniskloſter⸗Saal (Neuſtadt): 
Herr Prediger Braun um 10 . 
Betſaal der Kinderheil⸗ u. Diakoniſſen⸗Anſtalt: 
Herr Paſtor Fabianke um 10 Uhr. 
Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtr. 36): 
Hexr Direktor Erdmann um 10 Uhr 
Evaugeliſatious⸗Verſammlung im Konzert, 
haus, Auguſtaſtr. 48, 4. Aufgang 2 Tr., Abends 
Uhr. Redner: Herr Paſtor Fabianke. 
Thema: „Chriſtus lebt in mir“. 
Nachm. 2 Uhr Sonntagsſchule: Herr Lehrer Troſchle. 
Beringerſtr. 77, p. r.: 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
3 2 Oſterbetrachtung: Herr Stadtmiſſionar 
auf, 
Brüdergemeine (Evangeliſches Vereinshaus, 
Eing. Eliſabethſtr.): 
I a. u at 4 Die Baß 
orm. r Kindergottesdienſt, Ei aſſauerſtr. 
Baptiſten Kapelle (Jobaunteſte 4): . 
Herr Prediger Liebig um 9½ Uhr. 


Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
‘arg Ev. Garntfon-Gemeinde: Ä 0 ene BER 
1 8 oltesdienſt 10 Uhr im Exerzierhauſe neben der Herr Saltzwedel um 6 Uhr Morgens. 
N auptwache: Herr Militär⸗Oberpfarrer Caeſar. (Oſterfeier auf dem Anſtalts⸗Friedhof.) 
m 1 uh Beichte u. hl. Abendmahl.) Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
180 1 ft. Luther⸗Kirche (Oberwiek): 
[err Paſtor Reblin um 10 Uhr. 
Prediger Mach der Predigt e und Abendmabl.) 
Mach Nachm. 2 Uhr Kinder gottesdienſt. 
0 5 Abendmahl.) Herr Prediger Kienaſt um 5 Uhr, 
0 Prediger e: Lukas Kirche: 
dar 1 Mach Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
* Wach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
5 Herr Vilar Marzahn um 5 Uhr. 
D 5 Salem: 
. Herr Paſtor 


Schäfer um 10 Uhr. — 
See maunsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 
Paſtor Hübner um 10 Uhr. 


Russische steuerfreie 4% Staatsanleihe von 1902. 


Wir sind beauftragt, Zeichnungen auf obige Anleihe zum 
Course von 97½ % provisionsfrei bis 3. April a. c. ent- 


ositenkasse und Wechselstube 
ür Handel und Industrie 


Rossmarkt 5. 


gſtr.): 
Predigt und Abendmahl (Beichte Herr P 


ners betrachtete dieſer die junge hübſche Frau.] die großartigen Leiſtungen 


Der Hauptmann wußte nicht, daß viele Leute 
dort zu Lande ihre Kunſtſtudien nicht an den 
Antiken im Muſeum, ſondern an jeder wan⸗ 
delnden Schönheit machen, und ärgerte ſich 
mit Recht über dieſes Verhalten. „Einſteigen!“ 
ruft bald darauf der Schaffner, und während 
das Hochzeitspaar ſeinen Wagen wieder be- 
ſteigen will, rempelt ein Herr mit zwei 
Koffern den Ungar an. Es war der Arzt aus 
Udine. Lange ſchon war der Zug in Be⸗ 
wegung — da wird auf einmal vom Durch⸗ 
gang aus die Thür des Koupees geöffnet — 
vom Arzt aus Udine. Das war dem wackeren 
Ungar doch zu toll, wüthend ſprang er auf 
und mit einer ſchallenden Ohrfeige trieb er 
den Eindringling in den Gang zurück. Bald 
darauf erſchienen zwei „Zeugen“ vom Arzt ge⸗ 
ſchickt und begehrten Einlaß. Der Ungar, in 
der Meinung, auch dieſe wollten ſich ſeine 
Frau anſehen, zog den Säbel und ſtellte ſich 
mit blanker Waffe vor die Koupeethür. a 
der Arzt Anzeige erſtattet hatte, baten auf der 
nächſten Station zwei Karabinieri den Haupt⸗ 
mann, ihnen zu folgen. Das fiel dem Ungar 
aber nicht im Traume ein. Der Wagen mußte 
für die ganze Nacht auf ein todtes Geleiſe 
gefahren werden, von wo aus er am l 

torgen nebſt feinen Inſaſſen unter Bedeckung 
nach Udine transportirt wurde. Dort klärten 
ſich vor dem Meier mit Hülfe eines Dol⸗ 
metſchers die Mißverſtändniſſe bald auf, und 
unter gegenſeitigen Entſchuldigungen konnte 
die Hochzeitsreiſe fortgeſetzt werden, hoffentlich 
ohne weitere Hinderniſſe. 

— Ein blutiges Familiendrama ſpielte 
ſich in einer der letzten Nächte in der Via 
Tritone in Rom ab. Der Bürgermeiſter von 
Rom, Fürſt Colonna, ſtand in eifrigem Ge⸗ 
ſpräch mit dem Unterſtaatsſekretär Niccolini 


vor einem Hauſe der genannten Straße, als 


plötzlich zwei Schüſſe dröhnten, Geſchrei er⸗ 
ſcholl und drei Frauen die Treppe herabeilten, 
von denen die eine, eine große üppige Erſchei⸗ 
nung, mit dem ſcharfen Typus der eingebore⸗ 
nen Römerin, den Herren zurief: „Ich habe 
meinen Gatten ermordet und will mich jetzt 
der Polizei ſtellen.“ Laut weinend ſchritten 
neben der Mutter die beiden Töchter im Alter 
von 18 und 16 Jahren. Fürſt Colonna winkte 
einem Schutzmann, der die Frauen zur näch⸗ 
ſten Polizeiſtation brachte, die Behörden er⸗ 
ſchienen zur Aufnahme des Protokolls und 
bald waren alle äußeren Spuren des grauſi⸗ 
gen Vorfalls beſeitigt. Welch' ein Leben voll 
Leiden, Entbehrungen und Schmach enthüllte 
aber nun das darauf folgende Verhör der 
Gattenmörderin. Der Mann, allen Laſtern 
des Trunkes und der Unſitte ergeben, peinigte 
Frau und Töchter in der ſcheußlichſten Weiſe, 
beſchimpfte und ſchlug ſie und wollte die Töch⸗ 
ter zwingen, durch unzüchtiges Gewerbe die 
Mittel zum Unterhalte der Familie herbeizu⸗ 
ſchaffen. Da ward die beleidigte Gattin und 
Mutter zur furchtbarenRächerin ihres bis in 
das Innerſte verletzten Gefühles. Als der 
Unhold ſich wieder eines Abends mit lallender 
Stimme zu Bett legte, nachdem er Gewalt⸗ 
thätigkeiten aller Art verübt hatte, ergriff ſie 
den Revolver und ſchoß ihn todt in der feſten 
Ueberzeugung, daß die römiſchen Richter 
ihren Mord als eine That der Nothwehr an⸗ 
ſehen werden, die ſie nach unſagbaren Leiden 
auszuführen gezwungen war und ſie frei⸗ 
ſprechen. Und ſo wird es auch geſchehen. 
Kiel, 23. März. Im Wettbewerb zwi⸗ 
ſchen der Schichauwerft in Elbing und der 
Kruppſchen Germaniawerft in Kiel auf dem 
Gebiete des Torpedobootsbaues hat die Ger- 
maniawerft einen großen Erfolg davongetra⸗ 
gen. Das erſte Boot der auf der Germania⸗ 
werft für die deutſche Marine im Bau befind- 
lichen Torpedobootsdiviſion „G 108“ erreichte 
nämlich bull der geſtrigen forcietift Probe⸗ 
fahrt eine Durchſchnittsgeſchwindigkeit von 
28,5 Seemeilen und eine größte Geſchwindig⸗ 
keit von 28,8 Seemeilen in der Stunde. Eine 
ſolche Leiſtung ſteht in der deutſchen Marine 
einzig da. Die beſte Leiſtung machte das vor 
einigen Wochen von Schichau abgelieferte 
Torpedoboot „8 107“ mit 28,3 Seemeilen. 
Das neue Germania-Boot hat ſomit die beſten 
Schichauboote in der Fahrgeſchwindigkeit er⸗ 
heblich geſchlagen und für die deutſche Tor⸗ 
pedoflotte einen neuen Rekord geſchaffen. 
Vorausſichtlich wird von den fünf weiteren im 
Bau befindlichen Germania⸗Booten der Er⸗ 
folg des erſten Bootes noch übertroffen wer⸗ 
den. Bisher hielt man es für unmöglich, 


Nemitz: 
rediger Jahnke um 10 Uhr. 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Paſtor von Lühmaun um 10 Uhr. 
Friedeus⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Bedi Knack um 2½è Uhr. 
atthäus-Kirche (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Schweder um 2½ Ihr. 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 
Pom merensdorf: 
Um ½9 Uhr Beichte, 9 Uhr Gottesdienſt und heil. 
Abendmahl: Herr Paſtor Hünefeld. 


une: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Ubr. 
warzow: 

Herr Paſtor Hünefeld um 1 Uhr. 


Blaues Krenz. (Trinkerrettung.) 
Sonntag Nachm. 4 Uhr Verſammlung im Evang. 
Vereinshauſe (Eing. Paſſauerſtr.). 
Redner: Herr Paſtor Fabianke. 


Bekanntmachung, 


Der Verlegung des Geſchäftslokals wegen iſt das 
Standesamt Stettin 1 am Mittwoch, den 2. April 


* 97 F 
nur von 9 bis 10 Uhr Vormittags 
für das Publikum geöffnet. 
Vom Donnerſtag, den 3. April d. Js., ab be⸗ 
findet ſich demnächſt nuſer Geſchäftslokal im neuen 
Verwaltungsgebäude hierſelbſt, Eingang von der 


Magazinſtraße, 1 Treppe, 


Stettin, den 26. März 1902. 
Königliches Standes⸗Amt I. 


der Schichauboote 
Um jo größeres Aufjehen wird 
das jetzt erzielte Ergebniß machen. 
Paris, 25. März. Eine echte Pariſer 
Antwort . geſtern ein Arbeiter den 
Hütern der öffentlichen Sicherheit. Trotz det 
ſich ſo häufig wiederholenden Automobil⸗ 
unfälle ſind die Automobilfahrer und ihre Mar 
ſchiniſten immer noch nicht zu bewegen, wenig⸗ 
ſtens in den verkehrreichen Straßen in einem 
vernünftigen Tempo zu fahren. Auf dem 
Boulevard St. Martin, einem der großen 
Boulevards, überfuhr geſtern ein Automobil 
den Arbeiter Charmaret, der glücklicherweiſe 
nur leichte Verletzungen davontrug. Der 
Automobilfahrer hielt ſofort an, ſchenkte dem 
Ueberfahrenen einen 100 Franks⸗Schein und 


zu erreichen. 


verſchwand mit ſeinem Automobil im Gewühle. 
Die Schutzleute kamen und forderten den Ar⸗ 
eiter auf, jenen zur Beſtrafung zu bringen. 
Aber Charmaret weigerte ſich und ſagte: „Was 
denken Sie? Für 100 Franks laſſe ich mich 
alle Tage überfahren!“ 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 27. März. Das Schickſal des 
dem Abgeordnetenhauſe vorliegenden Geſetz⸗ 
entwurfs wegen Abänderung der juriſtiſchen 
Vorbildungsbedingungen wird in unterrichte⸗ 
ten Kreiſen als ein unſicheres angeſehen. Vor⸗ 
wiegend neigt man der Auffaſſung zu, es 
werde der Vorſchlag der Verlängerung der 
e und der Abkürzung des prakti⸗ 
ſchen orbereitungsdienſtes angenommen, 
das Zwiſchenzeugniß und die Beſtimmung 
wegen der Zwangsübungen aber verworfen 
werden. a 

Aus Warſchau wird gemeldet: Ein un⸗ 
blutiges Duell fand geſtern zwiſchen dem 
Direktor der Philharmoniſchen Geſellſchaft 
Reichmann und dem Romanſchriftſteller 
Szgietinski ſtatt. Der vorhergehende Streit 
brach am Dienſtag im vollbeſetzten Konzert⸗ 
ſaal aus, wo ſich die Gegner ohrfeigten. 

Aus Peſt wird depeſchirt: In ergreifender 
Einfachheit, wie es der ſchlichten Größe des 
verblichenen Staatsmannes entſprach, aber 
dennoch überwältigend durch die impoſante 
Theilnahme von Vertretern der Regierung, 
der Geſetzgebung, der Kirche und der Geſell⸗ 
ſchaft, vollzog ſich geſtern in Geszt das Leichen⸗ 
begängniß Tiszas. Um 9½ Uhr langte der 
Zug am Schloſſe an und nahm im Park Auf⸗ 
ſtellung. Um 10 Uhr begab ſich der rieſige 
Kondukt nach dem Ortsfriedhofe, wo das 
Mauſoleum der Familie ſich befindet. Nach 
Abſingung eines Chorals hielt der reformirte 
Seelſorger von Geszt die Leichenrede, die die 
Verdienſte Tiszas um das Vaterland, die Na⸗ 
tion und die Kirche ſchilderte. Unter den 
Klängen eines Trauerchorals wurde die Leiche 
dann von den drei Grafen Tisza und den 
Grafen Emerich und Julius Karolyi in die 
Gruft hinabgetragen. Nach 11 Uhr war die 
Leichenfeier zu Ende. Die Theilnehmer fuh⸗ 
ren zur Eiſenbahnſtation, von wo ſie ein 
Extrazug nach Peſt beförderte. 

Auf der ruſſiſchen Grenzſtation Alexan⸗ 
drowo bei Thorn wurden, nach einem Tele⸗ 
gramm aus Poſen, drei höhere ruſſiſche Offi⸗ 
ziere verhaftet, die auf der Reiſe von War⸗ 
ſchau nach Berlin begriffen waren. Sie ſollen 
auf reichsdeutſche Päſſe gereiſt ſein. 

Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Krakau: 
Nach einer Blättermeldung aus Warſchau hat 
Oberſt Grimm die Beziehungen zu preußiſchen 
Agenten vor ſechs Jahren angeknüpft und im 
1. Jahre ein Gehalt von 45 000 Rbl. erhalten. 
die jedoch, da man von Grimm noch mehr ver⸗ 
langte, im Laufe der Jahre auf 12 000 redu⸗ 
zirt wurden. Er war wegen dieſer Behand⸗ 
lung unzufrieden und knüpfte Verbindungen 
mit einer anderen Macht an. Entgegen den 
Meldungen franzöſiſcher Blätter, der General- 
ſtab ſei zuerſt auf die Spur von Grimms 
Machinationen gekommen, wird feſtgeſtellt, 
daß dies der Militär⸗Attachee in Wien, 
Woronin, gervefen jei. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Bremerhafen, 7. März. Der 
Dampfer „Dresden“ mit Terlinden an Bord 
mußte geſtern nach ſeinem Eintreffen um 
5 Uhr Nachmittags wegen ungünſtigen Waſſer⸗ 
ſtandes vor der Weſermündung vor Anker 
gehen. Nach Mitternacht lief der Dampfer 


Jakobi-Rirehe. 
Charfreitag, Abends 7½ Uhr: 
Geistliches Concert 


unter Mitwirkung der Damen Frl. Titelmann u. 
Fromm, eines Solo» 1 
von Mitgliedern des Stett. Muſikvereins. 


Dirigent: Herr Prof. Lorenz. 


Chöre von Becker, Grell, Kiel. Lorenz, Neithardt, 
Arien von Bach, Chernbini, Frank, Orgelſtücke von 
Bach und Mozart. 

„Karten 50 5 in der Simon'ſchen Muſikalieuhand⸗ 
lung und am Charfreitag bei Herrn Runge 
(Papenſtr. 1). 2 
Der Ertrag iſt für Vereinszwecke. 


Stadt-Theater. 


| 148. Abon.⸗Vorſt., IV. Serie. 


. it 7: 1 * * 
Bös wa Geistliches Concert 
mit verſtärkter Kapelle (55 Mann). 


Gaſtſpiel der Mitglieder des 


Sonnabend: [ königl. Schauſpielhauſes Berlin. 
Bons ungültig. Iphie enie. 
Gene Pre! Renaissance. 


Abends 7: J 
Bous ungültig. 
Montag 3 ½: N 
Kleine Preiſe. 


Siegfried. 
Martha. 
Die Grossstadtluft. 


Abends 7 Uhr: Luſtſpiel von Schönthau. 


Oper von Lortzing. 


Belleuue- Theater. 
Ark 5 Male: 
ei Liſelott. 


Von Sonntag (I. Ofterfetertag) ab täglich Abends 7 Uhr: 
x Bons ungültig. Gewöhnl. Preiſe. 
Mit glänzender Ausſtattung. 


Die Beit um die Erde iu 80 Tagen. 


Großes Ausſtattungsſtück in 14 Tableanx 
; 6.80 1 & Jules Verue. 
Sonntag Nach. 3 ½:3 Ni 1 
Kleine Preiſe. Die 


Pe dete Skin Doppelgäuget. 


Quartettes u. eines Chors W̃ 


Darauf: Die Opernprobe.| 


Zwillingsſchweſler 


ein und traf im Hafen nuch 2 Uhr ein. Dann 
wurde Terlinden durch hieſige Hafen⸗Polizei⸗ 
beamte an Bord in Empfang genommen und 
per Droſchke nach dem mehr als eine halbe 
Stunde entfernten Polizeigefängniß über⸗ 
führt. Von dort brachten ihn heute Morgen 
784 Uhr zwei aus Hannover eingetroffene, 
Kriminalbeamte nach dem Bahnhof, von wo 
um 8 Uhr 15 Min. in einem abgeſonderten 
Koupee dritter Klaſſe die Abfahrt nach Duis⸗ 
burg erfolgte. Terlinden, ein mittelgroßer 
korpulenter Mann, ſah ſehr wohl aus, war 
gut gekleidet und legte große Seelenruhe an 
den Tag. 7 

London, 27. März. Unterrichteterſeits / 
wird verſichert, daß die Friedensproklamation 
ſtündlich zu erwarten iſt. Wolſeley werde als 
Stellvertreter des Königs allein die Friedens⸗ 
verhandlungen und Kitchener nur den Ab⸗ 
ſchluß des Waffenſtillſtandes durchzuführen 
haben. 

Die Nachricht vom Tode Cecil Rhodes iſt 
geſtern Abend an der hieſigen Börſe einge⸗ 
laufen und dürfte einen großen Rückſchlag in 
Finanzkreiſen ausüben. 

Wie die heutigen Morgenblätter berich⸗ 
ten, liegen Gründe vor, die darauf ſchließen 
laſſen, daß die engliſche Armee demnächſt mit 
einem neuen Gewehr, Modell „Entfield“, ver⸗ 
ſehen wird, welches namhafte Verbeſſerungen 
erfahren hat und eine große Aehnlichkeit mit 
dem Mauſergewehr beſitzt. 

Lord Salisbury hatte geſtern eine Audienz 
beim Könige und wurde von dieſem zur Tafel 
gezogen. 

Kapſtadt, 27. März. Die Leiche 
Cecil Rhodes wird heute nach ſeinem Schloß 
Grootech-Ur, in der Nähe von Kapſtadt, über⸗ 
führt werden. Das Begräbniß wird auf 
Staatskoſten erfolgen. 

Newyork, 2. März. Die hieſige 
Preſſe widmet dem verſtorbenen Cecil Rhodes 
längere Nekrologe. Sie hat dies ſeit dem 
Tode der Königin Viktoria und des Präſi⸗ 
denten MeKinley nicht mehr gethan. Die all⸗ 
gemeine Anſicht geht dahin, daß, wenn Cecil 
Rhodes drei Jahre früher geſtorben wäre, der 
üdafrikaniſche Krieg unterblieben wäre. 


Kauft nur Weidemann 


'S ruſſi⸗ 


ec. c. 


baln Weiden 


wird hiermit 


eidemann in Liebenburg 


von E. 
am Harz. 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 27. März 1902 wurde für inläu⸗ 
diſches Getrelde in nachſtehenden Bezirken gezaylt 


in Mark: : 

Stettin. Roggen 140,00 bis 146,00, 
Weizen 175,00 bis 177,00, Sommerweizen 
176,00 bis 177,00, Gerſte 130,00 bis —.—, 


Hafer 144,00 bis 150,00, Kartoffeln —.— bls 


Plaßt Stettin. Mad) Eruilttelung.) Roggen 
146,00 bis —,.—, Weizen 177,00 bis 


Sommerweizen 177,00, Gerſte 130,00, Hafer 
150,00, Kartoffeln —,—. 
u Roggen —,— bis = Welzen 


En s —,—. Ger 7 8 Öse) 
Hafer 156,00 bis —,—, Saathafer —,— bis 
—.—, Kartoffeln 34.00 bis —.—. 

Neuſtettin. (Kornhausnotiz.) Roggen 152,00 
bis ——, Weizen —,— bis —,—, Gerſte 
—.— Hafer —— bis —.—, 

is —.— 


Kartoffeln —.— —. 
Platz Neuſtettin. Roggen 152,00, Weizen 
u fer —,—, Kartoffeln 


erſte —.— 
—. 

Naugard. Roggen 142,50 bis 144,00, 
eizen —,.— bis —.—, Gerſte 140,00 bis 
„— Hafer 140,00. bis 144,00, Kartoffeln 
26,00 bis 28,00. 

Anklam. Roggen 142,00 bis 143,00, 
Weizen 172,00 bis 173,00, Sommerweizen —,— 
bis —,—, Gerſte 130,00 bis 133,00, Hafer 
145,00 bis 146,00, Kartoffeln —,.— bis —.—. 

Platz Anklam. Roggen 142,00, Weizen 
173,00, Gerſte 133,00, Hafer 146,00, Kartoffeln 


Platz Greifswald. Roggen 145,00, Weizen 
172,00, Sommerweizen —,—, Gerſte 130,00, 
Hafer 145,00, Kartoffeln ——. 

Ergänzungsuotirungen vom 26. März. 

Platz Berlin, (Nach Ermittelung.) Roggen 
146,00 vis —,—, Weizen 173,00 bis ——, 
Gerſte —,.— bis —,—, Hafer 157,00 bis 

Danzig. Roggen 149,00 bis —,—, 
S4 160000 115 184,00, Gerſte 128,00 bis 
132,00, Hafer 149,00 bis 154,00. 
Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 26. März gezahlt loko 

Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 


Speſen in: 

Newyork. Roggen 147,25, Welzen 175 50. 
Liverpool. Weizen 174,25. 
Odeſſa. Roggen 142,50, Weizen 163 75. 


Riga. Roggen 156,00, Weizen 171,75. 


Magdeburg, 26. März. Roh 8 r. 
Abendbörſe. I. Produkt Teruuupreiſe Trauſſto 
ob Hamburg. Per März 6,45 G., 6,60 B., 
per April 6,50 G., 6,60 B., per Mai 
6,65 G., 6,70 B., per Juni 6,72½ G., 
6,80 B., per Juli 680 G., 6,87¼ B., 
per Auguſt 6,90 G., 6,95 B., per Oktober⸗ 
Dezember 7,22½ G. 7,27½ B. — Stimmung 


feſt. 3 
N f Bremen, 26. März. Börſen⸗Schluß⸗Berlcht. 
Schmalz 


Vorausſichtliches Welter 
— SE Freitag, den 28. März 102. 
Tribe und regneriſch, ſpäter aufklärend. 


Tubs und Firkius 49 Pf., 


* 


R rd Fa 


ettin, den 14. März 1902. 


Poliz ei⸗Berord dnung. 


Auf Grund der SS 5 und 6 des Geſetzes über die 
Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850 und der 88 143 


und 144 des Geſetzes über die allgemeine Landes⸗ 


verwaltung vom 30. Juli 1883 wird unter Zuſtimmung 
es Gemeindevorftandes für den Umfang des Polizei⸗ 
ezirks Stettin nachfolgende Polizei⸗Verordnung er⸗ 
kaſſen: 


81 
Die Ränder von Sandgruben dürfen nicht ſo be⸗ 
ſchaffen fein, daß die obere Erdſchicht über die dar⸗ 
uͤnter liegende herausſteht, müſſen vielmehr eine von 


ſoben nach unten ſich in der Weiſe abſchrägende Geſtalt 
haben, daß die untere Erdſchicht vor der höher liegenden 


ervortritt. 


8 2. 

Jeder Beſitzer einer Sandgrube, die nicht in vor⸗ 
ſtehender Beſchaffenheit befunden wird, ſowie jeder 
Arbeiter, welcher in einer Sandgrube von nicht vor⸗ 
ſchriftsmäßiger Beſchaffenheit arbeitet, oder Beſitzer 
bezw. Arbeiter, welche die Ränder der Sandgrube in 
eine nicht vorſchriftsmäßige Beſchaffenheit verſetzen, 
verfallen, inſofern nicht der $ 367 Nr. 12 des Straf 
eſetzbuchs auf fie zur Anwendung kommt, in eine 

eldſtrafe bis zu 9 Mark. 


Dieſe Verorduung tritt mit dem Tage ihrer Ver⸗ 
öffentlichung in Kraft. Mit demſelben Tage verliert 
die denſelben Gegenſtand betreffende Polizei⸗Verordnung 
om 22. November 1865 ihre Gültigkeit, auch werden 
lle dieſer Verordnung entgegenſtehenden Beſtimmungen, 
insbeſondere die den gleichen Gegenſtand behandelnden 
0 welche bisher für den eingemeindeten Ort 
emitz galten, aufgehoben. 


Der Königliche Polizei⸗Präſident. 


. Sechroeter. 


are E Frechnikum Sternberg 


(Mecklenb.) f. Maschinen- u. Fleet. 
Ingen., -Techn., -Werkmeist. Ein- 
jähr. Kursus. Lehrwerkstätte. 


e Aufnahme neuer Schüler 


in das 


1 Wilhelms- 
Realgymnasium 


* bi die mit ihm a 2 findet 
Mittwoch, den 9. April, Vormittags, 
und zwar um 8½ Uhr für die Vorſchule, 
um 10 Uhr für die Hauptſchule ſtatt. 
Zur Aufnahme ſind mitzubringen: 
1. Der Geburts⸗ oder Taufſchein, 
2. der Impfſchein, bezw. Wiederimpfſchein, 
3, bei Schülern, die von einer anderen Schule 
kommen, das Abgangszeugniß. 
Stettin, den 26. März 1902 | 
rof. Dr. J. Grassmann, 
Direktor. 


Harienstiſtis- Gymnasium. 


Aufnahme und bezw. Prüfung neuer Schüler erfolgt 
Mittwoch, den 9. April, Eye im Konfereize 
zimmer 1 Tr. hoch links Nr. 2, 

für das Gymnaſium um 9 Uhr, 
für die Vorklaſſen um 11 Uhr. 

Beizubringen iſt Geburts⸗ Tauf⸗ und Impf⸗ (bezw. 

iederimpf⸗JS hein ſowie das Abgangszeugniß von 


er etwa ſa on beſuchten Schnle. In 1, lle und 
IIo können neue Schüler nicht aufgenommen werden. 
Veilcker. 


Kaflee! 
Carlsbader 
Mischung 


pr. Pfd. 1,20, 1,40 u. 1,50 
empfiehlt 


Max Kersten, 


Kleine Domſtraße. 


SNN Nes 
Schnitterdecken 


grau mit roter Kante Pf, cm AM 2.— 
braun m. gelber Kante She em A, 3.— 
k und beffere Sorten, 


Strohfäde. Strohkiſſen. 
Waſſerdichte Pläne 


aus 88 Segeltuch, fertigt mit 
Oeſen und Signatur ſofort billigſt 


Adolph Goldschmidt, 


Sad- und Planfabrik, 
Stettin, Fernſpr. 325, Neue Königſtr. 1. 


Sees 
- für Groſfiſten und Petailliſten. 


Feinſten Tafelmoſtrich 


in hervorragender Qualität, pikant, würzig und 
ſcharf, empfiehlt billigſt die 
Dampfmostrichfabrik von 


Louis Schulze, Anklam. 
(Begründet 1818) 
Lieferung erfolgt in 8 patentirten Hebel⸗ 


el⸗FJäſſern von 10—75 kg Inhalt. Der Patent⸗ 
eckel (ohm, Schrauben) ermöglicht, das Faß mit 
inem Griff zu öffnen und dicht zu verſchließen. 


Für Schneider! 


Tiſche, Platten, Böcke, Winkel, Schemel u. Bügel⸗ 
hölzer von beſtem Holz billig Fuhrſtr. 24. 


ASTHMA „KATARRH 
®: — — 


2 lemmung, Husten, Schn 
5 In allen Apoth. Sarachtel 2 l. in gros: — St-Lazare, Paris. 
lan vorlande die nebenstehende Unterschrift auf Jeder Oigaretie. 


; Hieirats- ee ner 
m. 600 — Partien a She erhalten Sie 


rn 


Einladung zum Abonnement auf die 


— 1. 


Jede Woche eine Nummer von mindestens 32 Folloseiten; jährlich Über 1500 Ab- 
bildungen. Vierteljährlicher Bezugspreis 7 Mark so Pf.; Bestellungen bei allen 
Buchhandlungen und Postanstalten. 


Probenummern versendet kostenfrei die 
Geschäftsstelle der Tllustrirten Zeitung in Leipzig 


Reuänitzerstrasse 1—7. 


ur erschien in zweiter vermehrter Auflage und ist durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Multerpflicht und Kindespflege. 


Ein Weihegeschenk aus Mutterhand für Deutschlands 
Breithaupt. 
— Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin und Sr. Kaiserl. 
zugecignet. — 
S Gelıeftet 2 Mark; fein gebunden 3 Mark. 
Bernhard Richter’s Verlagsbuchandlung, Chemnitz Chemnitz 1. 8. 


Bad 


(Königreich er 

b eee, Post-, Telegraphen- und Telephon-Amt. 

Frequenz 1901: 8626 Personen. Kurzeit: 1. Mal bis 30. September. Vom 
1. bis 15. Mai und vom 1. September ab ermässigte Bäderpreise. Für die vom 1. September ab Ein- 
treffenden halbe Kurtaxe. 

Alkalisch - salinische Eisensäuerlinge, 1 Glaubersalzquelle, Molken, 
Kefyr. Natürliche kohlensaure Stahibäder, Eisenmineral-WMoorbäder, 
künstliche kohlensaure Bäder (System: Tr. Keller), Fiehtennadelextrakthäder, 
künstliche Salz- und Soolbäder, elektrische Wannenbäder. 

Im Neubau des Albertbaden: sämmtliche für das Wasserheilverfahren 
nöthigen Einrichtungen, iriseh-römische Bäder, russische Dampfbüder, Massage, 
Liehtheilverfahren. 

Reichliewaldete schöne Umgebung von 500—777 m Höhenlage. 
unmittelbar in den Wald über. 

Neuerbautes Kurhaus; 
Konzerte. 

Radfahrplatz, ‚Spielplätze für Lawn-Tennis und für Kinder. 

Protestantischer und katholischer Gottesdienst. 

Besondere Zirfolge bei Blutarmuth und Bleichsucht, Fettsucht, Gicht, 
N nr sort l’raueukrankheiten, bes, Exsudate, chron. Nervenleiden, besonders Nervänsckiräche, 

ehe Neuralgien und Lähmungen, chron. Herzleiden, chron. Magen- und Darmkatarrhen, Darm- 
trügheit 
x Prospekte postfrei durch die 


Königliche Bnde-Direction. 
u. y 7 Ankunft in Stettin von: 
Eiſenbahn⸗Fahrplau r un sar.zze 
Nut., Jäditendorf, Sirch ar 12,33 Nchts. 


Frauen und Bräute von Adelphine 


und Königl. Hoheit dem Kronprinzen 


Die Parkanlagen gehen 
Quellwasserleitung, Kanalisation, elektrisches Licht. 
tägliche Konzerte der Königl. Kurkapelle, gutes Theater, Künstler- 


vom 1. Oktober 1901 ab. Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
3 a. O., Freienwalde über 

erswalde 2,15 
Abgang von Stettin nach: Stolp, Colberg, Stargard, Schmolſin, 7 s 
Stargard, Pyritz, Colberg, Stolp, 


Dargeröſe Gem. 2.25 
Stolpmünde, Schntolſin, 5 5 3 * 


Greifenhagen, Ferdinandſtein, Pos 


geröſe Gem. Z. 2,24 Morg.] dein „ 5,08 Mora. 
Podejuch, Greifenhagen Pe. 3,35 „ | Stargard „ 65 
Jaſenitz Bl Jaſenitz en 
Colberg über Naugard, Treptow a. R., Jaſenitz (nur Werktags) Te 

Gollnow, Wollin, Kammin, Misdroy, Paſewalk (Werktagzug), Stolzenburg, 

Swinemünde 8 „ Brülſſow ZB ns 
Stargard, Kreuz, Goldberg, Polzin, Breslau, Kreuz, Stargard, Neumark Berfz. Ya a 

Stolp, Danzig, Soldin, Daber „ 5,32 „ Augermünde Ge im. 4 1897, 
Angermünde, Schwedt, Eberswalde, Frankfurt a. O., Kſiſtrin, Königs⸗ 

Berlin a en berg Nin. Perſz. 7,38 „ 
Königsberg Nm., Küſtrin, Frankfurt Safenig 7 TA: 2 


a. O., Reppen, Nothenburg, Breslau „ 6,21 „ ] Berlin, Eberswalde, Angermiinde, 


Paſewalkl, Prenzlau, leckermünde, Schwedt „ 9, Vorm 
Swinemünde, Stralſund, Wolgaſt, Malchin, Neubrandenburg, Stralſund, 
Strasburg. Lübeck, Hamburg. Stols Strasburg, Wolgaſt, Swinemünde, 
zenburg, Brüſſow „ Uleckermünde, Prenzlau, Paſewalk, 
Jaſenitz — 39 Stolzenburg, Brüſſow „ 900 
Podeſuch, Greifenhagen, Bahn, Wilden⸗ Greifenhagen, Podejuch, Bahn, Wilden⸗ 
brn „ 754 5 bruch d 
Angermünde, Schwedt, Freienwalde Cammin, Wollin, Treptow a. R., 
a. O., Fraukfurt a. O., Eberswalde, Gollnow, Colberg über Naugard „ 10,6 z 
Berlin Schnellz. 8,00 „ | Stolp, Colberg, Kreuz, Pyritz, Stars 
Stargard, Kreuz. Poſen. Pyritz. gard, Daber ale 109 
Colberg, Polzin, Neumark Perſz. 9,22 Vorm. Jaſenitz 10,0 „ 
Angermünde. Freienwalde a. O., Berlin, Eberswalde, Fraukfurt a. O., 
Frankfurt a. O., Eberswalde, Freienwalde a. O. Angermünde. 
Berlin 10,38 „ Schwedt Schnellz. 10,35 „ 
Stargard, Danzig, Schmolſin, Darge⸗ * Berlin, Angermünde 11.40 „ 
röſe, Rügenwalde 105 „Kleinen, Strasburg. Stralfund, Swine⸗ 
Paſewalk, Stolzendurg, Prenzlau. münde, Wolgaſt. lleckermünde, 


Prenzlau, Paſewalk, Stolzenburg, 
Brüſſow 


Jaſenitz * 12 * 


Ueckermünde, Swinem lde, Wolgaſt, 
Stralſund, Strasburg, Nenbrandeit 
burg, Malchin, Kleinen, Stolzen⸗ 


25 Brüffow, Daber „ 30590 „ [Danzig, Stolp, Zollbrück, Rügenwalde, 

Jaſen „ 10.50 Colberg, Stargard, Schmolſin, Dar⸗ 

5 5 Greifenberg, Misdroy, geröſe, Muttrin, Daber, Labes Schuellz. 130 „ 
Swinemünde „ 1100 „ Breslau, Kreuz, Stargard, Neumark Perſj. 1,40 „ 

Königsberg Nm. e Berlin, Eberswalde, Augermünde 143 „ 
Küſtrin, Frantfurt a. O. „ 1110 „ Glogau, Rothenburg, Neppen, Frauk⸗ 

Angermünde, Eberswalde, Berlin Schnuellz. 1,36 Nchm. furt a. O., Küſtrin, Königsberg 

Angermünde, Schwedt. Eberswalde, Nm., Jädikendorf, Wriezen (Werktgs.) , 211 „ 
Berlin Perſz. 1,43 „ Cammin, Wollin, Misdroy, Swine⸗ 

Stargard, Pyrit, Colberg. Neumark „ 1.54 „ münde, Gollnow, Treptow, Alt⸗ 

Jaſenitz 214 „ damm, Colberg über Naugard, 

Paſewalk, Prenzlau. Strasburg, Greifenberg, Horſt (Seebad) 8 
Lübeck, Hamburg nel. 2,18 „ | Danzig, Stolp, Stolpmünde. Rügen 

Königsberg Nm., Jädikendorf, Wriezen, walde, Polzin, Kolberg, Kreuz, 

Küſtrin, Frant urt, Reppen, Rothen⸗ Beh Stargard. Pyrit 8980 

burg, Breslau, Greifenhagen, Wilden⸗ Hamburg, Lübeck, Neubrandenburg. 

bruch PR 1. 220 „ Strasburg, Stralſund, Wolgaſt, 

Stöwen (Werktagzug) 2.0 3 Ueckermünde, Paſe⸗ 

Stargard, Pyritz, Kreuz. Ben, 9 5,53 
Breslau, Nörenberg, Jacobs⸗ Pe ei. 4,15 „ 
hagen nellz. 235 „ |Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 

Pobeſuch erſß. 3,30 Srelonuatbe a. O., Angermünde, 

Angermünde, Berlin Schuellz. 4,00 „ wedt „ 5,02 

Paſewalk, Stolzenburg, Ueckermünde, Stöwen (Werktagszug) „ 5.12 
Swinemünde, Wolgaſt, Stralſund, 2 Berlin, Eberswalde, Angermünde, 

Strasburg, Lübeck, KHambı ß Freienwalde > 53), 

eg Brüſſow erz. 4.20 „ Breslau, Kreuz, Stargard 5,38 , 
Altdam Gem. 4.55 „ Breslau, Rothenburg, Meppen, Frank ⸗ 

Jaſenig ere Perſz. 5,23 „ ſurt a. O. eee Königsberg Nm. 

Stargard, Col =. Rügenwalde, Bahn, Wildenbruch 5 5,7 „ 
Stolp, Danzig, Da Schnellz. 5,33 „ Altdamm 6,00 

Angermünde, A reienwalde Breslau, Poſen, Kreuz, Stargard Schnell 
a. O., Frankfurt a. O., Eberswalde. Berlin, Eberswalde, Angermünde, 

Berlin Perſz. 5,54 2 er 65 „ 
Podejuch „ 6,30 Abds. Jaſenitz 7,00 „ 
Altdamm „ 6,37 „ [Hamburg, Lübeck, Neubrandenburg. 

Jaſenitz 2 Strasburg, Prenzlau, Paſewalk, 

Angermünde, Berlin ell. 6,55 „ Stolzenburg, Stockholm, mpas⸗ 

Stargard, Polzin, Colberg ec 6,55 „ Saßnitz, Stralſ und, Brüſſow rt A 

Altdamm, Goll now, Wollin, Kammin, Altdamm, Gounow, Mlisdroy, 

Misdroy, 3 eisen Greifenberg, Kolberg 3 

Colberg über Naugard, Greifenberg, 705 „ Podejſuch „ 9,00 „ 
Stargard, Kreuz, Breslau Verl. 8,03 „ ſenitz 533 
* 25 Greifenhagen, Wildenbruch, 1 5 9055 7% 

„ 8,10 „Da nan Sea „ Stolpmünde, Nügens 
8,15 „ walde, Polzin, Goldberg, Pyrit, 

gel, Stol Pr Stargard, 2 8 

Ueckermünde, Muttrin, Dabe 10,08 „ 


Berlin be Frankfurt a. O., 
a. O., Augermünde. 


bb, een — 


urg, Brüſſow 8,20 —— 10,46 
BR, Eberswalde, Berlis 2 1016 - Neubrandenburg, Strasburg, Stral⸗ 2 
Stargard 7 ſund, Wolgaſt, Swinemünde, Uecker⸗ 

Angerminibe Cen. Z. 11,25 münde, Prenzlau, Pa „ 100 


Perſz. 115 Nahen 


626 Abd Vicepräsident d. Preisrichter a. d. Pariser Weltausstellung 1900. 


Kotorfahrzeug u.Motorenfabrik Berlin Act.-Bes. a 
MARIENFELDE . serun 


Saug- Generatorgas N otore 


System Taylor. D.R.P. 


von 6 Pferdestärken an 


Eigene Gaserzeugung. — Denkbar billigster 
Betrieb. — Gefahr- und Geruchlos. — Geringer 
Raumbedarf. — Einfachste Bedienung. 


Kataloge gratis und franko. 


0. Titers Kunsttöpferei Act-Ges 
Ausstellung und Contore: ; 


Berlin, Mohrenstrasse 33, 
Fabrikation in Neuenhagen a. Ostba 


liefert unter billigſter Berechnung 


weiße Oefen, Maſolita-Oeſen 
und Kamine ꝛe. 


ftet3 in den moderuſten Muſtern und hält ſich zur Ausarbeitung von Koſtenauſchlägen e 
Zeichnungen und Original, Mufier af Wunſch Ierzelt sur derfügung, 8 


Konzessionsfrei! 


Nur die besten Zuthaten für mein Kleid 
sind die billigsten: 


Ich wünsche nur 


die Original- Fabrikate, welche den Namen 
des Erfinders VORWERK oder die bekannte 
Fächermarke tragen: 
Velourschutzborde 
Mohair-Borde „Primissi:' 
Schweissblätter (Tricot- und Gummi-Platten) 
-Einl eciell. „Practica“ 
et Ee Aufdruck, „VORWERK) 


VORWERK’s 
Gardinenband mit Ringe. 


Jedes 2 Gen führt VOBWERK’sS Or 2 ina ae. od 


Wer sep Aue eh YYJMYOA N 210 


WIr. other für den 


N lei eines Millionen Gehranchs“ 
are (LO Pfg. m. 100°, Gewinn) « 


in Drogen, Colonial-, Spezerei-, Delleatessgeschäften 2 


grössere Abnehmer 


für bestimmte Bezirke. 


en 1 f. n — 


* 2I2° BE 7 De 2 


Unerreicht:n Aroma ‚Ausgie/& 
bigkeit und Wohlgeschmack 


axonia-Kalfee Schroff 
Deutscher Kaiserkaffee 


Sind die anerkannt besten und billigsten Kaffee- 
Surrogat - fabrikate für sparsame Haushaltungen 


27 Bethgez.Jordan,Macıdeburg W9 
GEGRÜNDET 1828. — 
E06⁰me Schönheit des Antlitzes Eu 


wird am sichersten erreicht und gepflegt durch 


Leichner” 
Fettpuder 


Leichner” Nermelinpuder u. Aspasiapudek 


Diese berühmten Gesichtspuder werden in den höchsten Damenkreisen und von den era, 
Künstlerinnen mit Vorliebe angewendet; sie geben den Teint ein rosiges, jugendachön x 
blühendes Aussehen und es ist nicht zu sehen, dass man gepudert ist, Nur in veschlosshn, 
Dosen in der Fabrik, Berlin, Sehützenstr. 31 und in allen Parfümerl 


I. Leichmer, Berlin, Lief. d. königl. Theater, 


Die schönste Plättwäsche 


0 N erhält man durch Anwendung der 
8 N weltberühmten amerikanischen 


Brillant-Glanzstärkl| 


von 


Fritz Schulz jun. Aktiengesellschaft, 2 


leicht und sicher mit jedem Plättelsem- 


A ehr 
Sehr. G88 5 


Goldene Medaille 
Weltausstellung 
Paris 1900 


Nur feht mit Schutzmarke D In Packeten 7 90 Pfg. iiheral € 


